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Hirſchberg, Sonnabend den 1. April 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 
Preußen. 

Landtags Angelegenheiten. 
TR S Abgeordnetenhaus. 
je Gene bun g den 27. März. Fortſetzung der Debatte über 
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enim wohlthätigen Zwecken verwendet werden follen. Der 
ten urf beantragt daher Porto» und Sportelfreibeit zu 
2 er Geſetzentwurf geht an die Kommiſſion für Fi⸗ 
f Zölle. — Nächfter Gegenſtand der Berathung find 
N una oben vorlagen. Zunächft erfolgt die . 
e ſſenbiiellen Antrages des Abg. Michaelis, welcher bezweckt, 
lezen b gabnworlagen fo lange von der Tagesordnung abzu« 
wird bel wein Etat zu Stande gekommen iſt. Dieſer Antrag 
ab namentlicher Abſtimmung mit 178 gegen 108 Stim: 
gelehnt. — Das Haus tritt nunmehr in die Bera⸗ 
enb Staatsvertrages Aae ee Preußen und 
ofen Verte 8 wegen weiterer Entwickelung der durch den Kriege 
16. ebrug om 20. Juli 1853 1 e Verhältniſſe vom 
ad‘ 1864 und in die Berathung des Geſetzentwurfs, 
burg. en Bau der Eiſenbahn von Heppens nach Olden⸗ 
(Schluß folgt.) 
Berti 


iert, den 28. März. Laut eingegangener Meldung des 
N ee iſt die b teußiſche 4 1 e „Niobe“ am 25. 
Berli cn Cherbourg angekommen. i 5 

. n, den 29. März. Der „St.- Anz.“ enthält in Nro. 


Ei 


75 das Geſetz vom 11. März, wonach die gerichtlichen Boten 
und Exekutoren für jeden Tag, an welchem ſie außerhalb des 
Gerichtsortes und mehr als eine Viertelmeile von dieſem ent⸗ 
fernt Boten⸗ oder Exekutionsgeſchäfte beſorgt haben, 7½ Sgr. 
Zehrungskoſten erhalten. 
Köln, den 26. März. Auf Einladung des Oberbürger⸗ 
meiſters verſammelte ſich heute das zur Vorbereitung der Zur 
belfeier des 15. Mai gebildete Komite und beſchloß, nachdem 
der Oberbürgermeiſter über den der nach Berlin gegangenen 
Deputation bei Ihren Majeſtäten gewordenen Empfang referirt 
hatte, das Jubelfeſt am 15. und 16. Mat zu begehen, weil am 


letzteren Tage vorausſichtlich die Grundſteinlegung des Königs⸗ 


Denkmals ſtattfinden und Se. Majeſtät, von Aachen kommend, 
derſelben beiwohnen werde. — Die Spitzen des hieſigen Klerus 
und die Pfarrgeiſtlichen von Köln haben in Bezug auf die 
Jubelfeler vom 15. Mai und die dieſerhalb hervorgetretenen 
Meinungsverſchiedenheit eine von dem Erzbisthumsverweſer und 
den ſämmtlichen katholiſchen Pfarrern Kölns unterſchriebene 
Zuſtimmungs⸗Erklärung im Sinne der von dem Oberbürger⸗ 
meiſter vertretenen Anſicht an Letzteren gelangen laſſen. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Kiel, den 26. März. Ein hieſiger Kaufmann mußte eine 
vor feiner Wohnung zur Feier eines 1848er Gedenktages aus⸗ 
gebängte ſchleswig ⸗holſteiniſche und mit der Inſchrift „Fried⸗ 
rich VIII. Herzog von Schleswig⸗Holſtein“ verſehene Fahne auf 
Befehl des kommandirenden Generals Herwarth von Bittenfeld 
einziehen, da die Bezeichnung „Herzog Friedrich VIII.“ der 
Entſcheidung der Erbfolge vorgreife. 


Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 27. März. In der heutigen außer ⸗ 
ordentlichen Bundestagsſitzung ſtellten Baiern und Sachſen, in⸗ 
dem ſie hervorhoben, 8 Deiterreich und Preußen im Verein 
mit dem Bunde den Erbprinzen von Auguſtenburg auf der 
Londoner Conferenz als den beſtberechtigten proclamirt hätten, 
daß die ungertrennliche Verbindung von Holſtein mit Schleswig 
keiner Anfechtung mehr unterliegen könne und daß den Mit« 
prätendenten das Beſchreiten des Auſträgal⸗ Verfahrens offen ſtehe 
folgenden Antrag: Die Bundesverſammlung wolle vorbehaltli 
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rechtlicher Unterſuchung befindliche In 


einer weiteren Beſchlußfaſſung die vertrauensvolle Erwartung 
ausſprechen, es werde Oeſterreich und Preußen gefallen, dem 
Erbprinzen von Auguſtenburg das Herzogthum Holſtein zur 
eigenen Verwaltung zu übergeben, bezäglich der wegen Lauen⸗ 
burgs unter ihnen getroffenen Vereinbarungen aber der Bun- 
desverſammlung Eröffnung Gegeben laſſen. Auf den Antrag 
des Präſidiums beſchloß die Verſammlung mit 9 gegen 6 Stim⸗ 
men, die Abſtimmung in der nächſten ordentlichen Sitzung, 
am 6. April, vorzunehmen. Luxemburg enthielt ſich der Ab⸗ 
ſtimmung. Preußen verlangte Verweiſung an einen Ausſchuß 
und erklärte: es bedauere die in dem eben gefaßten Beſchluſſe 
enthaltene Ueberſtürzung, wie den Mangel an Rückſicht für die 
Anſprüche anderer Bundesfürften, namentlich Oldenburgs und 
Preußens. Letztere, auf den Friedensvertrag und ältere Rechts- 
titel gegründet, würden alsbald zur Geltung gebracht werden. 
Das Präſidium legte Namens der Verſammlung Proteſt gegen 
den Vorwurf einer Ueberſtürzung ein. 

Dem Antrage Baiernd und Sachſens hatte ſich noch Heſſen⸗ 
Darmſtadt angeſchloſſen. — Für das preußifche Verlangen, den 
bairiſch⸗ſächſiſchen Antrag an den betreffenden Ausſchuß zu ver⸗ 
weiſen, ſtimmten Hannover, Kurheſſen, Mecklenburg, Oldenburg, 
Anhalt, Schwarzburg und die freien Städte. 


Oeſterreich. 

Wien, den 23. März. Vor einigen Tagen iſt der in kriegs⸗ 
dee e Baron Sey⸗ 

fried, alias Szaniewski, aus dem Garniſonsſpitale auf dem 

Kaſtell zu Krakau entſprungen. Ein Wärter ſcheint ihm zur 

Flucht behilflich geweſen zu fein. — Der Internirungs⸗Flücht⸗ 

ling Lewandowski iſt wieder eingebracht und nach Polen ge: 

tft worden. 

Wien, den 24. März. Einer Meldung des „Botſchafters“ 
ufolge iſt die däniſche Anerkennung der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Batesimefla ge hier eingetroffen. — In Lemberg wurde am 
16. März Graf Arthur Goluchowski auf ſeinem Gute im Tar- 
nopoler Kreiſe verhaftet und am folgenden Morgen unter Mi- 
litäreskorte nach Lemberg ins Stockhaus abgeführt. — Ueber 
die jüngſten Demonſtrationen in Padua erfährt man noch 
Folgendes: Von den beiden in das Haus des Podeſta geworfe⸗ 
nen Eiſenbomben fiel eine auf den Balkon und richtete große 


Verwüſtung an. Die andere gerieth in die Remiſe und ſetzte 


eine Kutſche, die ſie zertrümmerte, in Brand. Auf den Lärm 


eilte die Patrouille herbei und es gelang, die Feuersgefahr zu 


beſeitigen. Die Petardenwerfer vom 17. März ſind entdeckt; 
es ſind ein Schneider und ein Tiſchlergeſelle. Nach den Vor⸗ 
ängen auf dem Univerſitätshofe erfchienen auf den Ruf der 
e Polizeipatrouillen und forderten die Tumultuanten 
auf, ſich zu entfernen, was auch ohne Widerſtand geſchah. Sie 
begaben ſich in Maſſe auf den Spaziergang Prato della Valle, 
wurden aber auch hier auseinander getrieben und mehrere, die 
ſich vorlaut benahmen, verhaftet. 

Wien, den 27. März. Bis auf Spanien haben nun alle 
Seemächte dem öſterreichiſch⸗preußiſchen Erſuchen wegen der 
Flagge der Herzogthümer entſprochen, Rußland und die Türkei 
unbedingt. - 


Frankreich. 

Paris, den 23. März. Der Unterrichtsminiſter hat ange⸗ 
ordnet, daß über ganz Frankreich ein 3 meteorologiſcher Be⸗ 
obachtungen gezogen werden ſoll. — Die Verbreitung der Volks⸗ 
bibliotheken macht erfreuliche Fortſchritte. Im vergangenen Jahre 
wurden über 100000 Bände an die Gemeinde- und Schul⸗ 
bibliotheken von der Regierung vertheilt. 

Paris, den 23. März. Der Minifter des Unterrichts hat 
einen Bericht veröffentlicht, nach welchem von den zum Militär⸗ 


— 530 — 
dienſt Ausgehobenen im Jahre 1830 beinahe die 
im Jahre 1862 noch 28 Procent weder leſen noch 


konnten. Für die Frauen ſtellt ſich das Verhältniß use 
ungünſtiger. Von den Wählern Frankreichs ſind being 


Hälfte des Leſens und Schreibens unkundig. Mehr als 
Kinder entbehren gänzlich des Unterrichts. 1020 Ge 


Miniſter ſchlägt daher dem Kaiſer vor: 1) daß der Vo 
richt ein öffenklicher Dienſt ſei; 2) 2 die Geſammtt 
ſelben zu a habe; 3) daß jeder Bürger mülle 
nen. Der Minifter ift aber bei feinen Kollegen nicht 
drungen und der Kaiſer hat dem Staatsrath einen 
wurf zur . überwieſen, welcher den Schulzwa 
ſchließt und die Unentgeltlichkeit von dem Ermeſſen 
meinden abhängig macht. 

Paris, den 24. März. In Paris haben die Arb 


Seidenhutfabriken die Arbeit ebenfalls eingeſtellt. Der, 


fabriken haben 80 gefütofien werden müſſen. Die Arb 
ben ſich in großer Anzahl nach Deutſchland, Belgien u 
land gewandt und dort Engagements gefunden. — Ein 
deaux erſcheinendes Blatt bringt die Nachricht daß die 


ner eines ausgedehnten an Cambodſcha (Cochinchina) drache 
Landſtrichs damit umgehen, die Schutzherrſchaft Frankie 
erbitten. Dieſe Völkerſchaft wußte fid) bisher die Unabht 


keit von dem Hofe zu Hue zu bewahren und legte ſeit 


kunft der Franzoſen für diefelben große Sympathien an d 


Paris, den 25. — Bei der bevorſtehenden D 
über die Antwortsadreſſe im geſetzgebenden Korper verl 


Miniſter, Vereins und Verſammlungsrecht, Wahl der 


meifter durch die Gemeinden, der Präſidenten der Gener 5 
lac und t Abſchaffung der Todesſtrafe, Ein führung der 


pflicht und Unentgeltlichkeit des Unterrichts, Trennung 


Budgets. — Der Kaiſer läßt auf dem Pere la Chaiſe * 


volles Grabmonument für den Herzog von 


— Vor einigen 2 beſuchte die Kaiſerin die Dru 
Herrn Dumont in & 
angeſtellt hat, denen er weniger bezahlt als den mä 


Die Kaiſerin nahm die ganze Anſtalt in Augenſcheln, ift ene 
75 


ewöhnlich gearbeitet wurde. Mit dieſem Etabliſſement 
chule verbunden, wo die jungen Mädchen Unterricht 


Die Kaiſerin hatte den Tag zu ihrem Beſuche gewählt 


grade 299 Jahre waren, daß eine Souveränin in 


gm erſten Male eine Buchdruckerei in Paris befuchte: 
ouveränin war die Königin von Navarra, Margare 


Valois. 


Spanien. ö 
Die letzten Depeſchen aus San Domingo reichen 


24. Februar. Es hatten keine neuen militäriſchen Op A 


ftattgefunden. Der Geſundheitszuſtand der Truppen 
verändert derſelbe, nur im Lager von Montechriſto wa 
niger befriedigend. Nach dem, was man aus dem 
Aufſtändiſchen erfahren 


vom Staate, pollftändige Kultusfreiheit und die Speziellen, 


orny ae 
deſſen Leiche nur in einer proviſoriſchen Gruft bei agen 


meinen 
haben gar keine Schulen und 10119 keine Mädchen une 


leſen! 
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atte, war der Präfident Polanee 
ſeine n durch eine von Roſas ıc. erſetzt iat fd der 


letztere hatte eine Zuſammenkunft zu Puerto Plata be 


Auswechſelung der Gefangenen vorgefchlagen. 
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Der Effektivbeſtand der päpftigen Truppen sie, Ma 
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Arn rin, den 22. Mä ; 
chen . den 22. März. Das Bandenweſen im Neapolita- 
n Dos gemeinſte Bandenweſen ausgeartet. Am 14. 
z bestehen. O franzöſiſche Grenadiere bei Banco ein Gefecht 
den and $ Obgleich plötzlich von mehr als 100 mit Revol- 
fie d 


Doppelbüchſen bewaffneten Banditen überfallen, ſchlu⸗ 
dus Nea 9 doch in die Flucht. Dieſe Bande beſteht 
Ton in dia anern und wird von Fuoco angeführt. Derſelbe 
d mit Lu em Gefecht getödtet worden ſein. Die Führer 
ee 9 — bekleidet und bewaffnet. Einer derſelben ift ein 

fel, mit 5 päpftlichen Gendarmen, der bei dem Gefechte 
Ütanifcpe lchftichen tödtete. Die Bande zen ſich ins Neapo⸗ 
f rien und machte noch an demſelben Tage einen An: 
eſchlagen italieniſchen Poſten in Paſtenta, wurde aber zu⸗ 


uri 9 3 
dent FR den 23. März. Nunzio Tamburini, der gefürchtete 
Ri en ng aus den Abruzzen, iſt am 20. März von dem 
7 Kommandanten in Rom an die italieniſchen Be⸗ 
1 Beliefert worden. Als im Jahre 1862 feine Bande 
bm engeſchmolzen war, begab er ſich nach Rom, 
10 e deen 10 8 40 ung 0 . af bal Neue 
en ihn abermals zur Flucht auf das päpſt⸗ 

Gebiet, wo fin diesmal fein Schicha ereilte. 5 


Lan, Großbritannien und Irland. 


batte fe n, den 25. März. Dem Parlament fteht eine Hunde- 
Gelen Aüdficht, Ven keiſcer Seite ift nämlich eine Bil 
became „behufs beſſeren Schutzes der Schafe und fonftigen 
5 einen M gegen die Hunde in Irland.“ Irland beſitzt wirk⸗ 
‚bern, fo Kberfluß an Hunden, welche nicht nur ihren Neben» 
freien ern ſelbſt Menſchen gefährlich werden. Wie Wölfe 
eiſende 15 ſie herrenlos in großen Rudeln das Land, fallen 
rarer n beißen Pferde und Kühe auf der Weide, haufen 
M amt 0 unter dem kleinen Wild und den Schafheerden. Es 
je als 73240 hgewiefen, daß allein im Jahre 1863 nicht weni 
551 und 24 Schafe zerriſſen worden ſind. In Donegal ſollen 
Sabre Ai in Cork 1156 Schafe auf dieſe Weife binnen einem 
oll nun d runde gegangen fein. Dieſem ſchädlichen Luxus 
. Bünde Yen Parlament dadurch ſteuern, daß es die iriſchen 
. auch 5 die englifchen und ſchottiſchen beſteuere. Die Sache 
i Düfte, bp em von Intereſſe, als es wohl der erſte Fall fein 
1 Parlanıen Irland, das ewig über Steuerdruck klagt, ſich vom 
„ Lond 5 eine neue Steuer erbittet. 
ſchen Kay den 25. März. Mit der Legung des atlanti« 
in Valenei els wird am 1. Juli begonnen werden und zwar 
teita 1662 an der irifchen Kuͤſte. Am 21. März waren be⸗ 
1 Seemeilen des Kabels fertig. Das ganze Kabel, 
Great greifen lang, wird im Mai fertig und an Bord des 
daß vor Atem fein. Man rechnet mit Zuverſicht darauf, 
, Suroyg nem 25. Juli die telegraphiſche Verbindung zwiſchen 
ein unterser : Amerika eröffnet fein wird. Man beabſichtigt auch 
im En 75 ſches Kabel von Peterhead nach Egerſund zu legen, 
Verbinden, and und Norwegen in direkte telegraphiſche 
; g zu ſeßen — In Sheffield iſt das Theater abgebrannt. 


’ 


1 Warſ Rußland und Polen. 

wie im BR, den 26. März. Im Laufe dieſes Jahres wird, 

Mitt zen Kaiſerreiche, fo auch in Polen, eine ordentliche 

dem Bauerbepung ſtattfinden. Schon gelt melden ſich viele nicht 
N Nftande angehörige junge Leute freiwillig zum Mi⸗ 


i litärdi 
dem dieſtz Sie erhalten 50 Rubel Handgeld und haben außer⸗ 


und d 4 Vergünftigung, fich die Truppengattung, das Regiment 
wur des diniſonsort wählen zu TEE 32 dieſen Tagen 


robſt der Alexanderkirche verhaftet. In den Woh⸗ 
erer polniſchen Eiſenbahnbeamten wurden Nevifio- 
en, die ebenfalls Verhaftungen zur Folge hatten. 


no; igen mehr 
5 abgehalt 
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Warſchau, den 27. März. Die Behörden in Polen find 
angewieſen worden, in allen amtlichen Akten ſtatt „Rußland“ 
(Roſſya) den Namen „Reuſſen“ (Rus) und ſtatt „Ruſſiſch“ 
„Reuſſiſch“ zu gebrauchen. Auch die Gerichte ſollen ihre Er 
kenntniſſe nicht mehr wie bisher im Namen aller „Ruſſen“, 
ſondern aller „Reuſſen“ erlaſſen. 

Warſchau, den 28. März. Vor einigen Tagen wurden 3 
Perſonen verhaftet, welche wichtige Rollen in einer neuen Ver; 
ſchwörung ſpielten. Gleich bei der Verhaftung leerte einer der⸗ 
ſelben eine Flasche Gift und gab den Reſt feinen nächſten Ge⸗ 
noſſen. Der erſtere ſtarb nach einigen Stunden und der andere 
wurde durch Gegengift am Leben erhalten. Einer dieſer Drei 
fol Danilowski 155 der zur Zeit des Ausbruches des Aufſtan⸗ 
des ein Mitglied des Centralcomités war. — Kürzlich wurde 
ein Stabsoffizier gefangen hier eingebracht, der von Gutsbeſitzern 
und anderen Leuten Geld unter dem Vorwande erpreßt hatte, 
daß er En ihrer Feſtnehmung gekommen fei, aber feinen Auf 
trag nicht vollziehen wolle, wenn fie ihm eine beſtimmte Summe 
ahlten. Viele zahlten das verlangte Geld und ſo hatte er ſich 
ereits ein Kapital geſammelt, als die Sache entdeckt wurde 
Das meiſte Geld iſt den Leuten wieder zurückgezahlt worden 
und der Reſt ſoll aus dem Vermögen des Offiziers erftattet 
werden. — Die 47 Nonnen, welche am 15. März von War« 
ſchau ins Ausland gingen, find nicht ausgewieſen worden, ſon⸗ 
dern man hatte es ihnen, wie früher den Mönchen, freigeſtellt, 
ob ſie hier bleiben oder ins Ausland gehen wollten. Sie er⸗ 
klärten ſich für die Auswanderung nach Frankreich und ſind 
nach Empfang des Reiſegeldes durch Preußen nach Paris ge⸗ 


gangen. a 
Afrika. 

Aegypten. In Ober ⸗Aegypten war ein Aufſtand ausge⸗ 
brochen. Araberbanden brachen in die Beſitzungen des Bice- 
königs ein und verübten Plünderung, Brand und Mord. Da 
es ſich nicht blos um plündernde Banden, ſondern um einen 
förmlichen Aufſtand handelte, wurden 8 gegen die In⸗ 
furgenten ausgeſendet und der Vicekönig begab ſich ſelbſt an 
Ort und Stelle. Es iſt bald gelungen, des Aufftandes Herr 
zu werden. Die Rebellen haben, nachdem ihr Führer in einem 
Treffen gefallen war, ihre Unterwerfung angezeigt. Der Viee⸗ 
könig befand ſich wieder auf dem Rückwege nach Alexandrien, 
wo er am 18. 1 erwartet wurde. 

Der erwähnte Aufſtand in Ober» Aegypten iſt zwiſchen Stut 
und Girgeh in der Landſchaft Kau el Kebir ausgebrochen. Ein 
Scheich, der vom Volke als heilig verehrt wird, hat zur Er⸗ 
mordung der Chriſten aufgefordert; die Fellahs haben das aber 
fo verſtanden, daß fie die Bezahlung der Steuern verweigerten 


und ſich mit den benachbarten Beduinen der Wüſte verbündeten, 


um im Lande raubend und plündernd ue Es bil. 
dete ſich ein Haufe von 1000 Bewaffneten. Durch den Tele 
graphen wurden aus Cairo Truppen requirirt, die den Rebellen 
raſcher auf dem Halſe waren, als dieſe vermutheten. Sie hatten 
eben einen Regierungsdampfer 1 der eine griechiſche 
Barke ſchleppte, als die Signalhörner die Ankunft der auf 
ſchnellen Dampfern heraneilenden Truppen verkündeten. Ohne 
dieſe . ergriffen die Rebellen die Flucht, um ſich in 
die Schluchten am Rande der Wüſte zurückzuziehen. Sie wur 
den verfolgt und eine große Anzahl getödtet und gefangen. 


Amerika. 

Newpork, den 16. Marz. General Sherman hat Fa⸗ 
vetteville beſetzt und rückt weiter nordwärts vor General Shoe⸗ 
field hat Kingſton eingenommen. General Sheridan zerſtört 
die nach Lynchbur führenden Eiſenbahnen und befindet ſich 
nur noch 20 Meilen von Richmond. Man erwartet, daß die 
Konföderirten Richmond räumen werden. 


eee 
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eben, de Fahrt fortſetzen. Die Strecke von 


Peſther Zug konnte nur bis Gänſerndorf gelangen. 


Peru. Bei den bedauerlichen Vorfällen in Callao und Lima 
hat ſich die peruaniſche Regierung vorwurfsfrei benommen. Es 
war unklug von den Spaniern, nach kaum unterzeichnetem Frie⸗ 
den ſich in voller Uniform bis in die Hauptſtadt des erbitterten 
Volkes zu begeben. In Callao wurden ſie mit Steinen gewor⸗ 
fen, wobei drei todt auf dem Platze blieben. Den in Lima 
ankommenden Offizieren theilte ein Beamter die aus Callao er⸗ 
haltenen ſchlimmen Nachrichten mit und rieth ihnen, bei dem 
franzöſiſchen Konſul Schutz zu ſuchen, ehe das Volk erfahre, 
was ſich in Callao zugetragen. Dort hatte nämlich ein ſpani⸗ 
ſcher Matroſe, der von einem Neger inſultirt wurde, dieſen mit 
dem Meſſer niedergeſtochen. Das Volk fiel über ihn her, riß 
ihn beinahe in Stücke und ſchleppte ſeine Leiche durch die Stra⸗ 
zen. Es entſtand eine allgemeine Hetzjagd auf die Spanier, 
die ſich durch Schwimmen an Bord ihrer Schiffe retten muß⸗ 
ten. Die ſpaniſchen Offiziere im franzöſiſchen Konſulat, die 
ſich nicht entſchließen mochten, un Uniform mit Civilkleidung 
zu vertauſchen, wurden in der folgenden Nacht unter militärt: 
ſcher Bedeckung nach der Elſenbahn geleitet und mit einem 
Extrazuge nach Callao gebracht, jedoch nicht ohne von Stein⸗ 
würfen, welche die Wagenfenſter zertrümmerten, heimgeſucht zu 
werden. Seitdem haben die Spanier ihre Schiffe nicht — 
verlaſſen und es iſt keine weitere Ruheſtörung vorgefallen. 

Braſilien. Die Kapitulation von Montevideo iſt erfolgt und 
man hält nun den Krieg mit Uruguay für beendet und gedenkt jetzt 
eine Expedition gegen Aſſumcion, die Hauptſtadt von Para⸗ 
guay, zu unternehmen. Die betreffende Expedition iſt bereits unter ⸗ 
weges. Die Repräſentanten der verſchiedenen Mächte hoffen je⸗ 
1 durch ihre Vermittelung noch ein friedliches Abkommen 


zu Stande zu bringen. 


Aſien. 


Oſtindien. Die in Bhntan erlittenen Nachtheile der Eng⸗ 
länder ſcheinen ernſter zu fein, als die erſten enzliſchen Nach- 
richten lauteten. Ein ganzes Infanterie Regiment, das von 
den Feinden mit ſehr überlegenen Kräften überfallen wurde, ſoll 
aufgerieben worden ſein. Mehrere Offiziere geriethen in Ge⸗ 
fangenſchaft und ſind nach Bisni, der Hauptſtadt des Feindes, 
transportirt worden. 

China. Die chineſiſche Regierung hat jetzt geſtattet, daß 
ſich die Europäer in den chineſiſchen Städten, wo ſie Nieder⸗ 
laſſungen haben, Gemeindebehörden organiſiren und ſelbſt wäh⸗ 
len dürfen. — Die Taipings halten die Stadt Changchow noch 
immer beſetzt. Ihre Anführer haben in einem Aufrufe an das 
Volk zur Unterwerfundg aufgefordert, demſelben Schutz und eine 
Vereinbarung mit en fremden Mächten verfprochen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Elbing, den 25. März. In den nahe bei einander liegen 
den Dörfern Jungfer und Keitland ſind ſeit einigen Wochen 
Erkrankungen an dem Genick⸗Starrkrampf vorgekommen, und 
zwar bis jetzt 23, meiſt bei Kindern. Von den Erkrankten ſind 
bis jetzt 11 geſtorben. 

Großer Schneefall in Oeſterreich. Der Peſther 
erke iſt am 23. März Abends ausgeblieben, da derſelbe 
wegen zu hohen Schnees in Preßburg zurückgehalten werden 
mußte. Während der Nacht waren fortwährend Schneepflüge 
mit der Freimachung der Schienen beſchäftigt. Ein Ebeaſe 
Ebenſo 
mußte auch der am 24. März früh von Wien nach Peſth ab- 
gegangene Perſonenzug in Gänſerndorf anhalten und konnte 
ei nach mehrſtündigem Aufenthalt, mit einem S neepflug gr 
ien bis Uj⸗ 


r Ar r 
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Szöny iſt fahrbar, aber von Ui ⸗Szönp bis Stuhlweiße en 
verſchneit. Bahnarbeiter und Schneepflüge ſind in Slate vor 
der Thätigkeit, um die Bahn frei zu machen. Die Str e Fra 
Stuhlweißenburg bis Kanizſa iſt ſo verſchneit, daß der am 
machung der Bahn am 24. März unmöglich war. At 
23. März von Wien nach Raab abgegangene Derfonenslkip 
bei der Station St. Janos ſtecken geblieben. Die Streck . 
var Moor iſt ſo verſchneit, daß es längere Zeit dane der 
ebe fie wieder frei gemacht fein wird. Bei Cſitvar | 5 
Schnee 6 Fuß hoch auf den Schienen. eien 
O tende, den 27. März. Das hieſige Arſenal wur e 
Abend durch eine Feuersbrunſt mit dem geſammten f 
vollſtändig zerſtört. Der Schaden ift ſehr erheblich. (Br 
Herr Monnier in Paris hat einen Gas brenne teh 
Monnier) erfunden, der mit geringen Koſten ſtatt des Gr ) 
gen ſich anbringen läßt und bei gleicher Lichtſtärke eine 7 | 
niß von 30 — 50 Procent bewirkt. eilt 
Der „Cour. d. Vereinigten Staaten“ berichtet in en und 
gen Nummer von 10 Eiſenbahn⸗Unfällen mit 15 Torn 
Bei einem dieſer Un der 
im 


* 

— 
7 
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einer großen Anzahl Verwundeter. lo 
begab ſich Folgendes: Herr Godfrey Schultz aus Buffa zuaft 
nach Waren in Penſylvanien wollte, empfand den Stoß 

und wollte mit. feiner Reiſetaſche hinausſpringen. 2 n u 
ſelben Augenblick ſtürzte der Gepäckwagen auf den ſeinig nz 
klemmte ihn zwiſchen zwei Bänken feſt. Der Ofen macht 
um und ſofort ftand der Waggon in Flammen. Man warn 
alle möglichen Anſtrengungen, um den Reiſenden zu reit uh 
vergeblich. Sein Geſchrei war herzzerreißend. Man deu 
das Feuer zu löſchen, indem man Schnee in den Wagen; d 
der Unglückliche rieb ſich Hände und Geſicht damit, M 
Hitze des Feuers, das ihn verzehrte, zu mildern; ein fell 
drang ſogar glücklich bis zu ihm vor, mußte ſich abe ga 
ſchwer verwundet, zurückziehen und das Opfer ſeinem 5 
überlaſſen. Die Flammen fraßen unerbittlich weiter und %ig 


um 4 


zwanzig Minuten des Todeskampfes ſtarb der unglücklich ein 
Körper wurde buchſtäblich in Aſche verwandelt. 225 rei 


Mann von großer Energie und ſeine Qualen warenunbei® 


Chronik des Tages. b. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt bun 
dem Steinmetzmeiſter und Marmorwaaren » Fabrikanten ante 
in Gnadenfrei das Prädikat eines Königlichen Hofliefe 7 


u verleihen. 7 
3 5 © ä 


nn 


Noch immer Winter. 805 N 

Hirſchberg, den 30. März ! noch 

Im Kalender haben wir Frühling, in der Natur 57. 
vollſtändigen Winter. Am 21. zeigte das Thenz a 
wieder 16—18 Grad Kälte, die zwar am 22. um noch 
und in den folgenden Tagen im mannigfachen Wechſel "is 
weiter ſich milderte, aber immer ſehr unangenehm blie Pech 


es am 27. in der That Frühling zu werden ſchien. 7, 55 
Schein iſt nicht Sein; denn borgeftern und geſtern fielen 0 
Neue jo enorme, im Laufe des ganzen Winters N 3 


dageweſene Schneemaffen, daß ſelbſt die mildere derung 
temperatur von 0 Gr. kaum Einfluß auf ihre Vermindeſen⸗ 
atte und Wa Schlittenbahn eintrat, auf dem enfuhr “ 
erge und andern Höhepunkten aber ſogar die Perſon Jen⸗ a 
werke nur mühſam mit Vorſpann fortkommen konnten faßten f 
ſeits des Rieſengebirges, in Böhmen, liegt, wie wir eren 
überhaupt noch alter, ſehr tiefer Schnee. Die Aal 
am heutigen Morgen 3 Grad, im Laufe des Tages aber 
ziemlich ſtarkes Thauwetter ein. 


a — 


Theater. 


— 


Deſele Schauſpiel⸗Director Heller aus Liegnitz mit feiner 
Ku at begannen am e 00 den 23. März ihre Vor⸗ 
Sr. Dale einem Prolog zur Nachfeier des Geburtstags 
ten dieselbe des Königs und einigen kleinen Luſtſpielen, und 
| Steh en mit ununterbrochenem Beifall fort. Das Spiel 


0 
1 


abgerundet, di 5 

au „die Ausſtattung gut und man kann nur 
28 ligt lch Herr Heller nur 12 Vorſtellungen geben wird. 

1 vo iglich in der Abſicht dieſer geilen, auf dieſe wirk⸗ 

de Beſuch chen Aufführungen aufmerkſam zu machen, da 
dadienen bis jetzt nicht ſo zablreich war, wie es dieſelben 

- — n. 


N . 0 0 0, 8 


Lähn 

„Der ſeit länger als einem Jahre bierorts ün⸗ 
\ s gegrün⸗ 
2 Senne, markt hat Ah nunmehr lebensfähig bewährt. 
zum Verkauf geſtellten Produkte finden einen 
zu guten Preiſen. Der Buttermarkt hat für 
der Stadt eine erfreuliche Bedeutung und der 
auf formt, auf dem jetzt regelmäßig 100 bis 120 Sack zum 
ip ng mmen, berechtigt chice zu der Hoffnung auf Ver⸗ 
Fer Almi zumal eine erhebliche Verbeſſerung der Verkehrs: 
9 ni in Bezug auf Wege in naher Ausſicht ſtehen ſoll. 
arkt frechen wäre noch, wenn einige Getreidehändler den 
6 ehrt rf da in dieſem Falle ein raſcher Aufſchwung 

5 a f fte. 
Ungehend went muß das bereitwillige Eingehen der hieſigen 
Unterneh auf das erneute, bereits früher einmal geſcheiterte 


emarkt 


13 en anerkannt werden. 


— 


3 

Verse dorf /. [Berichtigendes Wort über Fener: 
erung. ] In Nr. 21 des „Boten a. d. R.“ macht Herr 
obilſar Touff aint den Vorſchlag, dahin zu wirken, daß das 
der Arbeiter gegen, enenägelabt verfichert werde, da⸗ 
| omente die an einem er e von hier gezeigt wird, in einem 
um auf's nicht Alles und ſogar das verlieren, was ſie bedürfen, 
Vierſchlas Neue ihre Arbeitskraft verwerthen zu können. Der 
und iſt 9 price von fo warmer Theilnahme für den Arbeiterſtand 
0 wundern aus dem Bedürſniß hervorgegangen, daß man ſich 
4 die im Valle, wie er nicht längſt ausgeführt wäre, wenn man 
nicht aus de herrſchenden Anſchauungen über Verſicherungen 
5 ſelben ni unmittelbarer Nähe kennte. Wir ſchließen uns dem⸗ 
Jieder ſeicht nur au, ſondern wünſchen, daß ſoviel als möglich 

Nur in durch Feuer zerſtörbares Eigenthum verſichere. 
uns ein un die Schlußbemerkung jenes Artikels müſſen wir 
gegange ort erlauben, weil fie, aus einem Irrthume hervor: 
geben 115 zu Mißverſtändniſſen Anlaß ae und ferner 
daten“ Hr. Touſſaint empfiehlt nämlich für den an⸗ 


5 weil dweck die Elberfelder Feuerverſicherungsgeſell⸗ 


1 Bed 
0 rde e 3 . 7 10 
jedem zer ſich mit feinem „Rath zum Guten“ begnügt und 
aus acer baben, ſich die Verſicherungs 3 t ſelbſt 
Gebäude m Bekanntlich hielt es aber eine Zeitlang ſehr ſchwer, 
chen a mit weicher Bedachung, wie Mobiliar unter einer fol: 

N de en ſeh nnahme zu bringen, und, wo es möglich war, nur 
cafe r hohe und drückende Prämienſate. Einzelne Ge 
fälle und S ingen beinah ſo weit, nur Steinbrüche, Waſſer⸗ 
legen warden eegruben anzunehmen, beſonders wenn fie günſtig 
NE dieſer Be Durch Zulaſſung a usländiſcher Geſellſchaften 
aumablich ebelſtand erheblich gemildert worden, und er wird es 
i immer mehr werden, wenn nicht Vorurtheile oder 


| 
1 
1 
1 


| 
5 


zer von der Anſicht ausgegangen iſt, daß fie die bil- 
1 dich aan dafür ſtellt. Hätte er dies nicht geglaubt, 


. nn ve 
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Aſterklugheit die urtheilsloſe Menge abhielten „ſich ſo lange 
den ausländiſchen Geſellſchaften zuzuwenden, bis die inländi⸗ 
ſchen ihre Prämienſätze ermäßigten. Ein Beiſpiel, wie man 
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aber in gerade entgegengeſetzter Weiſe wirkt, iſt kürzlich hier 


gegeben worden. Als die Verſicherungen der hieſigen Gemeinde 
erneuert werden ſollten, lagen die Bedingungen einer in ländi⸗ 
ſchen (Elberfeld) und einer aus ländiſchen (Liverpool & London) 
zur Wahl vor, von denen die letztere, welche ihre General⸗Agen⸗ 
tur in Breslau (Firma: Strehlow u. Laßwitz) hat, für weiche 


Bedachung 10 Proz. weniger forderte. Aber da riefen ein paar 


weiſe national⸗ökonomiſche Stimmen: „Elberfeld, El ber⸗ 
feld, das Geld muß im Lande bleiben!“ Und ſo er⸗ 
hoben ſich auch bei der Abſtimmung die Arme für dieſen 
weiſen Gedanken; er wurde durch Beſchluß zu einer That 
des Hermsdorfer Patriotismus im yabıe 1865. Man zahlt 
für Elberfeld pro Hundert I Sgr. mehr als man nach Breslau 
(für Liverpool & London) hätte zahlen dürfen. Patriotiſcher 
wäre es freilich geweſen, wenn man dieſe e eine 
Reihe von Jahren für eine gute Spritze geſammelt hätte, als 
ſie nach Elberfeld zu ſchicken, da die einzige Spritze am Orte 
ſich mehr für die Gebäudeſteuer als zum Feuerlöſchen eignet. 
Es würde vielleicht intereſſant ſein, zu unterſuchen, wie man 


das „hieſige Geld“ im „Lande“ erhalten will, welche Anſtalten 


man treffen wird, damit nicht ein Hermsdorfer Sechſer dennoch 
davon ſchlüpft; aber wir müſſen dies den National: ekonomen 
des Kladderadalſch überlaſſen. Unſere Abſicht war blos zu 
zeigen, daß augenblicklich die Geſellſchaft Liverpool & London 
Gebäude mit weicher Bedachung und Mobiliar unter einer 


ſolchen gegen einen 10 Proz. niedrigeren Prämienſatz annimmt 


als die elberfelder, was bei den ohnehin hohen San für 
ſolche Gebäude ein Gegenſtand der Beachtung ift, beſonders 
für ſolche, die überhaußt wegen der Koſten vor jeder Verſiche 
rung zurückſchrecken. Sollte nun Jemand eine Geſellſchaft 
kennen, die noch niedrigere Prämienſätze ſtellte, wenn ſie auch 
eine ausländiſche wäre, der würde ſich um alle Diejenigen, 


welche nicht gerade der Hermsdorfer Theorie des Geldumlaufes 8 


huldigen, einen Verdienſt erwerben, wenn er darauf 
ſam machte. 8 

Daß ausländiſche Geſellſchaften, die in unſerm Staate con⸗ 
ceffionirt find, für den Verſicherer mit irgend einer Gefahr 
verknüpft wären, iſt ein Irrthum, der von denen verbreitet 
und genährt wird, die ihren Vortheil dabei finden. Die Sicher⸗ 
beit jeder Geſellſchaft, die in Preußen zugelaſſen iſt, iſt von 
unſerer Staats regierung geprüft; jede hat die a Ge 
Bürgſchaften ftellen müſſen und iſt auch den preu iſchen Ge: 
ſetzen unterworfen. . . 
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2088. Wehmüthige Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unſeres ſo ſchnell geſchiedenen 
theuren Gatten und Vaters, des Hausbeſitzer u. Webermeiſter 


Carl Baumgart zu Warmbrunn. 
Er ſtarb den 1. April 1864, im Alter von 63 Jahren 10 Monaten. 


Es lehret wieder heut der Tag der Schmerzen, 
Der Tag, der uns Dein treues Herze brach; 
Auf's Neu füllt tiefe Wehmuth unſ're Herzen, 
Auf's Neu' weint unſer Aug' Dir Thränen nach. 


Wie war's fo ſchon, da Du in unſerm Kreiſe 
Als Gatte, Vater liebreich ſorgend ſtandſt, 
Und jeden Tag in liebevoller Weiſe 

Für uns, die Deinen, ſorgteſt frübr und fpät, 


aufmerf: 


Ein einz'ger Schlag zerſtörte unſ're Freude, 
Vernichtete fo plötz 25 unſer Glück, 
Erfüllte uns mit namenloſem Leide 

Und hüllete in Thränen unſern Blick. 


Doch unſer Gott, der ließ uns nicht verzagen, 

Ließ uns nicht ſinken ganz in unſerm Schmerz, 

Half uns das Schwere, das er gab, auch wieder Iragen, 
Und gab uns ſeinen Troſt in unſer Herz. 


Vor ſeinem Throne finden wir Dich wieder, 

Wenn er uns wird von hinnen heißen geh'n; 
Und unſer Mund ſingt ihm dann Jubellieder. 
Auf Scheiden folgt dann frohes Wiederſeh'n! 


Warmbrunn, den 1. April 1865. 


Die Hinterbliebenen. 


Dem Andenken 


3008. 


an unſern, am 11. März d. J. uns unerwartet durch den Tod 


entriſſenen, treuen Sohn, Gatten, Vater und Bruder, den 


Vorwerks Beſitzer 
Carl Ehriſtian Kindler 


zu Ober⸗Kunzendorf bei Bolkenhain, 
bei ſeinem zum 2. April d. J. einſtehenden 28. Geburtstage. 


Er folgte in jene beſſere Welt feiner vor 4 Jahren ſelig ent⸗ 
ſchlafenen Mutter und ſeinem vor 3 Jahren im blühendſten 


Jünglingsalter ebenfalls dahingeſchiedenen jüngeren Bruder. 


Segen 


Tief trauernd fragen bange heut’ die Deinen 
Nach Dir, der uns ſo lieb war und ſo werth; 

Mit bitt'rer Wehmuth klagen wir und weinen; 
Ein herber Schmerz uns durch die Seele fährt. 


Umſonſt ſucht an des heut' gen Tages Feier 
Die Liebe Dich in dieſem Erdenſtaub; 

Denn, ach! ſo lieb Du wareſt uns und theuer 
Schnell wurdeſt Du des mächt'gen Todes Raub. 


Schon ruheſt Du im tiefen, kühlen Bette; 

Die Gruft, ſie birgt uns Deinen treuen Blick. 
Wir ſchauen heut nach dieſer Ruheſtätte, 

Doch keine Sehnſucht ruft Dich mehr zurück. 


Zu früh ſankſt Du 2 für all' die Deinen, 

Für Vater, Gattin, Tochter, Schweſter, Freund! 
Dir aber blüht, indeß wir bangſam weinen, 

Der ſchönſte Lohn, — Dir, der's ſo gut gemeint. 


Die theure Mutter, die vorangegangen, — 
Der Bruder, deſſen Aug' im Tode brach; 

Sie haben Dich dort oben ſchon empfangen; 
Es harret Dein der frohe Erntetag. 


Drum ſchlumm're, Heißgeliebter, ohne Sorgen, 
Bei theuern Lieben in der kühlen Gruft! 

O ſchlumm're ſanft bis zu dem großen Morgen, 
Der Dich dereinſt zum Auferſtehen ruft! 


Wir aber werden immer Dein gedenken, 
Dir liebend unſ're Dankesthränen weih'n, 
Doch gläubig auch den Blick nach Oben lenken, 
Und uns auf's frohe Wiederſehen freu'n. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Familien Angelegenheiten. 


Entbindungs-Anzeige. 


a 


3032. Heute wurden wir durch die Geburt eines gn. 


2999. Heute früh um ½2 Uhr verſchied ſanft nac 1% 
Krankenlager meine gute Tochter Marie; welches 19 
betrübt entfernten Verwandten und Freunden hiermit € aun 
anzeige. Verwittwete Süßm 


Hirſchberg, den 28. März 1865. — 
9 
3. Todes Anzeige. i 
Es hat dem Herrn über Leben 1 5 105 ne J 
Nachmittag ½2 Uhr unſere theure Gattin un Mute e ) 
Frau Müllermeiſter und Stellenbeſitzer Chriftiane Leben 
geb. Scholz nach langen, ſchweren Leiden im AOfteNt bahn 
fahre durch einen ſanften Tod von der irdiſchen Laa 
abzurufen. Dies theilen wir tiefbetrübt unſern auswärt e 
Verwandten und Freunden, um ftille Theilnahme bittend, 25 
durch mit. Die Hinterblieben 


Grunau, den 28. März 1865. 7 
1 


h 
1 


2986. Todes : Anzeige. | 

Am vergangenen Sonnabend, als am 9 d. M., Veit 
½% 11 Uhr, verſchied nach mehrmonatlichen Leiden an 
krankheit, unſer guter Gatte und Vater, der Gaſtwirt 
Beſitzer, Fleiſchermeiſter und Kirchen⸗ und Schulvorſteher, 


Johann friedrich Auguſt Prenzen 
in einem Alter von 50 Jahren, 4 Monaten und 15 Tage zit 
Sein biederes, gerades Gemüth, feine ungeheuchelte Lie x 
allen den Seinen macht ihn unſern Herzen unvergeßlich. 

Dieſe ſchmerzliche Anzeige widmen allen Verwandten 
h in der Nähe un Ferne, mit der Bitte um 
tbeilnahme; Die Hinterbliebenen. 


Voigtsdorf, den 27. März 1865. 5 


8 Todes Anzeige. peut, 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen are 
Vormittag 9 Uhr meine treue heißgeliebte Gattin, weren 
Meta Friederike geb. Delahon, nach langen, ſch ur 
Leiden im Alter von 25 9 4 Monaten u. 8 Tagen J 
einen ſanften Tod abzurufen. Wer das große Glück une 
kaum 2jährigen Ehe gekannt hat, wird mir gewiß die aun 
tigſte Theilnahme nicht verſagen. We bret. 
Schönwaldau, den 30. März 1865. Cantor und de füt 
Die 17 findet Montag den 3. April, Nachm | 
hr Statt. - 


3068. * den 
Statt jeder beſonderen Meldung allen lieben Verwan 


und Freunden die traurige Anzeige, daß unſer lieber ie 
Sohn, der Mühlfteinfabrifant Adolph Hielſcher, am ig 
ärz nach einem 5 wöchentlichen ſchweren Krankenlagen 
33. Lebensjahre an Schwindſucht geſtorben. 
Des Schickſals ſchwere Hand brach unſern guten Kin 
ihre Lebenskräſte. 
Alt⸗Beckern, den 29. März 1865. 2 
Die trauernden Eltern 


je Gestern, den 27. huj. Abends 10 Uhr entichlief ſanft 
de liebe Kreuzträgerin Selma nach 20 Jahre langem 
wi in einem Alter von 38 Jahren 5 Monaten u. 8 Tagen, 
ir entfernten Freunden ge ergebenſt anzeigen. 
orf, den 28. März 1 


ee Be Cantor, und Familie. 


Kirchliche Nach richten. 


h . des Herrn Subdiakonus Fiuſter 
% (vom 2. bis 8. April 1865). 

untage Judica: Hauptpredigt und Wochen: 
Co ommun 2 : Herr ubbiafouns Finfter. 


Mittagspredigt: 5 Archidiak. Dr. Beiper. 
‚Dir Getraut. 
gu 10 Oberg. D. 28 28. März Herr Paul Reſſig, Unteroffi: 
e Agl. 2. Batalllon, 2. Niederſchleſ Landw. ⸗Regiments 
er, mit Amalie . 1 5 
e bore 
rg. D. 22 Sir Fear. Aderbif. Kriegel e. 85 
Aug. — D. 2 a . grau Maurer Stief e. 
Aber Hugo Rudolph. Frau ae 
+ Herm. Jul. — D. 10. er Gaal 
985 Baul Gu Sr Alfred. — D. 11. Frau ame, 1 
kgelbauer Weinrich e. T, Emilie Bertha. — 
idee e Giersberg zu Cunnersdorf e. & 0 


D. 11. Mär, rau Häusler Järſchke e. T, 
12 Fran Slate ren e. T., Ma⸗ 
— Frau Inw. Nähri „Roſine Henr. 

ir „a März. Frau 72 8 Felsmann e. T., 


D. 8. März. a Haus s u. Ackerbeſitzer 
„Carl Friedr. — 29. Frau Häusler ee 


DIN 
au. 7. März. Frau Häusler Kallinich e. 
er D. 10. Frau Reſtgutsbeſitzer Raupach e. T. 
e 
resp, D. 9. März. Frau Mauerpolier Gerndt in 
T. — D. 15. Fan W Markſtein in 
dorf S. — D. 16. Frau Gaſtwirth Beyer in Hart⸗ 
18 Sr 8. 8. — D. 17. Frau Pa e. T. 
SU 2 18 Frau Kaufmann Raue e. T. — Frau Direktor 
„— Frau Mühlenbeſ. Fiſcher in Bo 2 e. S. 
IE 8 0 Rentner auf Kreppelhof e. 
Febr. Frau Seifenſiedermſtr. u. Einst: 
für debe Baumert e. T., Ida Aug. Helene. — 
St Brettſchneider Menz in Ober. översdorf 
r. — 13. Frau 3 em 


An 
an 


\ en e. T, Anna Henr. Auguſte. — D. 18 
dra r. Fiſcher in Willenberg e. T., Chriftiane 


Fu Biere, D. 21. Febr. Frau Organift Vogt e. T., 


rau 
aus 


i fene 
e . D. 21. Febr. Frau Arbeiter Godo e. S., 
10 rau Maurerpolier Scholz jun. e. T., Aug. 

N 0 bes 


5. März. 28 d. Be Schneider 9275 
ace es e Carl Wi ilh. — 
„Ehr Henr. 

Frau aurer Merz e. T., Marie 
. dran, e renzel e. S., Leber. 
A rau Häusler Dittrich, geb. 
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Geſtor ben. 

Hirſchberg. D. 25. März. Roſa Bertha 5 Dig, 5 des 
Tiſchlermeiſter Fern Zimmermann, 11 M. 2 T. — D. 26. 
Herr Joh. Wilh. Schumm, penſ. Stadt: Haupt: Kaſſen⸗ Kon: 
ger: 5 Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens, 69 J. 5 
M. 1 D. 27. Henr. Friedr., geb. 1 1 ar 9 
Bus herrichaftl Kulſchers Rudolph, 385 

8. Jungfrau Marie Eliſab. Florent. Su 5 2 des en; 
Vordertabeſ Hrn. 1 40 J. 1 M. 26 T. — D. 29. 
— 1 Herm., S. des Adkerbeſ. Be Carl Schumann, 

Grunau, T. 23. März. Frau Chriſt. u eb. Holz: 
becher, Wittwe des verſt. Häusler is J N. 28 4. 
— Heimann Robert, S. des Häusler u. Mader . 
2 J. 11 T. — D. 28. Frau er Friedr. IR gi Scholz, € 
frau des Haus⸗ u. Ackerbeſ. u. vorm. Mü ermeiſters Hern 
Liebig, 39 J. 2 M. 55 

Kunners dorf. D. 25. März. Joh. u 2 95 er 
m des Häusler ömberg, 

Carl Wilh., ig = ohn des Inw. u. Ge: 
Diver 18 T. — D. 27. Ernſt Friedrich, Zwillingsſohn des 
Vorgenannten, 20 T. 

Straupitz. D. 27. März. Heinr. Aug., S. des Gartenbeſ. 
u. Getreidehändler Hrn. Maiwald, 5 T. — D. 29. Jo⸗ 
hann Gottlieb Scholz, Inw., 73 J. 1 k. 29 T. 

Schwarzbach. D. 23. März. Anna Marla geb. Hoffmann, 
Be 9 des Inw. Jäkel, 62 J. M. 15 
1 ni, März. Aug, . Paal. T. des Garten⸗ 


18 J. 4 iu an, 


W D. 3 N Wilh., S. des Tagearbeiter 
Elger, 6 na m afe, 27 J. — D. 12. 

1 1. Stau 8e Amalie Miche fr ohl, 50 J. 6 M. — 

Frau Schuhm. Elifab, Richter, geb. eg 7¹ 3 

Neusberf D. 6. März. yo a. des AH 
bauer u. 8 Gotifr. Scholz, 9 J. — 21 Gu 
Herrm., S. des Häusler Aug. Glaubitz, 5 9 

Steindad, 18. März. Wwe. Joh. Chriſt. Leine 
geb. Gäßner, 48 J. 
Vogelsdorf. D. 6. Mar; Gottlieb Rob., S. d. Dienſt⸗ 
knecht hösler, 2 2 T. — D. 12. uf, S. des Dient 
H. Kluge in Holzkirch, 2 J. 9 M 

o hes x lte 

In Cunzendorf Babe dem Walde entſchlief ſanft am 
25. Mär 5 die Wittwe Suſanne Seibt in ihrem 96ſten Lebens⸗ 
jahre. Von 4 Kindern, die ihr längſt vorausgegangen ſind, 
ſah ſie 27 Enkel und 30 Urenkel. Sie hatte 27 Jahr in der 
Ehe, 44 Jahr im Wittwenſtande und 71 Jahr in der Gärt⸗ 
nerſtelle, in welche ſie einſt als 25jährige junge Frau einge⸗ 
zogen war, gelebt. 

Greiffenberg. D. 17, März. Frau Hutmacher Roſina 
Meißner, geb. Tilgner, 82 J. 


Merkwürdigkeit. 
Am 15. v. Mts. drachte die Ziege eines Stellbeſitzer in den 
Sechsſtädten A lebende Junge zur Welt. 


ae; 


Hirschberger Männergesangverein. 


Sonnabend, d. 1. April, Abends Punkt 8 Uhr, im Ver: 
einslokale Geſangsübung und Ballotage. Freunde des Geſanges 
ſind ſtets willkommen. 3019. 


Theater zu Hirſchberg. 


Sountag den 2. April. Zum erſten Male: Namenlos. 
25 mit Geſang und Tanz in 3 Abtheilungen, nach einem 
Kaiſer'ſchen Stoffe von D. Kaliſch u. E. Pohl, Muſik von 
A. Conradi. Am Wallner Theater in Berlin 140 
Mal in ununterbrochener Reihenfolge aufgef. 
Montag den 3. April. Der Teufel iſt los! oder: Die 
Weiber⸗Kur. Komiſche Oper in 3 Akten, nach der neuen 
Bearbeitung vom Kapellmeiſter Homann. : 
Dienſtag den 4. April. Abonnement suspendu. Zum erſten 
Male, zum Benefiz ⸗Antheile für den Schauſpieler Hrn. 
Hartmann: Künſtler's Erdenwallen. Heiteres Le⸗ 
bensbild in 3 Akten und 8 Bildern, Muſik von Stiegmann. 
Letzte Vorſtellung: Dienſtag den 11. April. 
f J. Heller. 


Gymnaſium zu Hirſchberg, den 30. März 1865. 
Nächſten Dienſtag und Mittwoch den 4. und 5. April (Vor⸗ 
mittags von 8— 12, Nachmittags von 2— 4 Uhr) ſollen die 
mündlichen Prüfungen unſerer Claſſen in dem Claſſenzimmer 
der Serta und Freitag den 7. April Vormittags um zehn Uhr 
ſoll der Schluß: und Entlaſſungs⸗Actus im Saale des Can: 
torhauſes gehalten werden. Alle Freunde und Gönner des 
Gymnaſiums und insbeſondere die Eltern und Vorgeſetzten 

u Schüler werden dazu hiermit BOT: ein Sr 

: r. Dietrich. 


2978. 
Linderung, ſo daß ich na 
Wüſte⸗Gierseorf, 17. Januar 1865. 


(oder Keuchhuſten) befreit wurde. 
Oſterwick, 17. Januar 1865. 


mile trägt und entweder von mir felbft 


deshut, G. Is mer in Frei 
Liegnitz, Guſt. Räbiger be 


ulius Schmidt in Lüben, 


iſt, dokumentiren wieder folgende Anerkennungen: 
Meine beiden Kinder litten I längerer Zeit an einer heftigen Grippe mit Hu 
Egers'ſchen d Bonio d in Anwendung. Schon nach Verbrauch von einer Flaſche füblten die Kinder bed 
ch Verbrauch von 2 Flaſchen die Krankheit meiner Kinder gänzlich befeitigt hatte u. 


Man hüte ſich vor dem elenden Nachahmungsſchwindel 


und achte genau darauf, daß jede Slafche mein Siegel, fo wie mein Etiquette nebft meinem 4 
ezogen iſt oder aus den allein berechtigten Niederlage 


C. Schneider in Hirſchberg, Dunkle Purggaſſe, 

85 G. Schäfer in Greifenberg, Feodor Rother in Löwenberg, C. T. Jaſchke in Striegau, Augujt Wert 

an int Eduard Temmler in Görlitz, Ed. Th. Herz in Hoyerswerda, G. 

b uslau, Louis Linke in Sagan, R. Grauer in Schönau, J. T. Mach 

de au, Bub geibie in Lähn, Louis Lienig in Bollenhain, C. G. Pfullmann in Lauban, F. W. M 
oldberg, R. Weber in Bunzlau, Guſt. Sattig in Gr.⸗Glogau, Th. Glogner in Fr 

ame 5 , F. A. Semtner in Neuſalz, W. Fiſcher in 

chreiber au, P. Wefers in Schmiedeberg, Herrmann Schön in Bolkenhain, J. F. Menzel in Hoh 


L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, Beete 
= 8 (N e b f wei Beilagen) REST 4 


3087. Bekanntmachung. 0 
Behufs einer nächſtens abzuhaltenden Mviſten Diete 
Bibliothek des Königlichen Gymnaſiums werden it erf 
welche Bücher aus derſelben entliehen haben, hiermit sinne 
dieſe Bücher bis ane 4. April Abends an den 
thekar Herrn Prorector Thiel zurückzugeben. 
Hirſchberg, den 29. März 1865. 
Der i Director 
ietrich. 


Populär - wiſſenſchaftliche Vor le ſun 
in Hirſchberg. . 

Den nächſten Vortrag wird Herr Ref 
Graf Strachwitz, Montag den 3. 
Abends 6 Uhr, über „Leſſing“ halten. 5 
Einige Tagebillets (A 10 Sgr.) wie gew 7 
in der Exped. d. B. Das Comité. 


gen 


Landwirthſchaftlicher Verein, 
Sitzung Donnerstag den 6. April a. c. zu irf 6 
Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthofe „zu den drei erge g g 
I. Referate über vertheilte Schriften. Br 
II. Futterverſuche mit gequetſchtem Hafer. opel 
III. Simons Vortrag über die Zukunft der Landmann 
IV. Fortſetzung der Debatte über Hombopathie u. Wie 4 

Der Vorſt 


ſteu. Ich brachte dere 


0 w. 
Wilhelm Wiesner, Sab a ler 


Ich halte es für meine Pflicht, den Schleſiſchen Fenchel⸗Honig⸗Extract aus der Fabrik von L. W. Egers in f 
meinen Mitmenſchen zu empfehlen, indem mein Söhnchen dur - \ 5 E tickhuſten 


den Gebrauch deſſelben zweimal vom S 
Ch. Buh. 


Facl 


5 


1 ft 
Gercke 


aynau, an 
prottau, F. Ho 


fe Beilage zu Nr. 26 des Boten aus dem Rieſengebirge 


1. April 1865. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


„„ Auetion. 

ben eunerstag den 6. April g., von ſruh 9 Uhr an, 

be fe meinem Haufe, Innere Schildauer Straße Nr. 86, 
bnldene Ungar: u. Rheinweine, Rum, Arak u. Schweißer: 

dene 85 dann Möbel, als: eine gute Glasſervante, verſchie⸗ 


dere Que Sopha, Tiſche, Stu ble ꝛc., Kleidungsſtücke und 


Fr gen verſteigert werden. Cuers, Auct.⸗Comm. 
1 0. . 

Sol; : Huetion. 
Freitag 2 uhr, 


Auen auf fi 2 er 8 
Do dem Schloß zu Seitendorf bei Aalſchdorf folgende 
f 100 meiden wenn werden: 


ON. 
Förſtetüct erlene und birkene Klötzer. NT 
ter Vogt in Seitendorf iſt beauftragt, die Hölzer 
2 zu zeigen, und die Verkaufs: Bedingungen mit: 
iſch don Letzteren iſt auch der Unterzeichnete bereit. 
Der Torf, den 26. März 1805. 
* ormund der minor. Landesälteſten p. p. 


en, Holz- Auktion. 
w ‚a 


erde 

Gedern Lämmerbuſch circa 150 Stück Birken: , Erlen⸗ und 
$ ß kr und Nutzhölzer, ſowie 80 bis 90 Schock hartes 
Ahead Baarzahlung auf Ort und Stelle an den 


leder⸗Ka 


Son A u ct ti o n. 

blen in tag den 9. April a. c. von che, 2 Uhr ab 

Bien Meiner Behaufung Nr. 40 zu Nieder: Wiejentbal 

breſſe Mftöcke, 8 leere Beuten und eine Wachs: 

derſteige ne gen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
werden, wozu Kanfluſtige hiermit eingeladen werden. 


4 Karl Reuner, Krämer. 
—5‚ — 


Am x Dankſa gung. 

ten Gade der Beerdigung unſeres unvergeßlichen geliebten 
und penfi N, Vaters und Schwiegervaters, des Veteranen 
Schumm aten Stadthauptkaſſen⸗Kontrolleurs Wilhelm 
er, wurden uns ſo viele ehrende Beweiſe der 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Auzeigen vermiſchten Inhalts. 
3050. Auf dem Dom. Herrmannswaldau, Kr. Schönau, 
iſt der Poſten eines Pferdeknechts beſetzt, ſowie das Geſuch 
um Arbeiterfamilien, durch Annahme ſolcher, erledigt. 


2972. Bei meiner Abreiſe von hier nach Gleiwitz ſage ich 
allen meinen Freunden und Gönnern ein herzliches Lebewohl. 
Lähn, den 27. März 1865. Paul Langner. 


— —ͤ— b(——ö '. .Ü . ˙ſ¹ ——̃— —2yt.raÿͤ᷑ r————xĩͥͤ•(äͤ,u — ——ꝛ—-¼ͤę t—ę! 2 
3012. Reparaturen von Gummiſchuhen werden ſchnell 
und ſauber ausgeführt bei 


Greiffenberg. Leopold Wawra. 


n Geſchäfts. Verlegung. 


Von jetzt ab befindet ſich meine Lohgerberei und Leder: 
Ausſchnitt auf dem Steinwege, in der früher Meier 'ſchen 
Färberei Nr. 335, welches ich meinen geehrten hieſigen und 
auswärtigen Kunden ergebenſt anzeige. 


Greiffenberg, im März 1865. Louis Rüdiger. 


2e. Strohhüte aller Art 


werden zum Waſchen und Moderniſiren fortwährend angenom⸗ 
men. Putz⸗Handlung von 4. 8 
in Bunzlau, Ring Nr. 13. 


Alle Krämer und Wiederverkäufer, welche Willens 
ſind, dies fach wieder Strohhüte von mir zu 
beziehen, erſuche ich, ihre Aufträge gefälligſt bald 

durch frankirte Briefe an mich gelangen zu laſſen, da ich ſpäter 
wegen Ueberhäufung dieſelben nicht genau effectuiren könnte. 


uß-Dandlung von A. Seh 
® sog Ring Nr. 20 


Gefchäfts- Verlegung. 


nfang April iſt mein Geſchäft an der 
Promenade, nahe der Arnold' ſchen Brauerei, 
im Hauſe des Hrn. Tiſchlermeiſter Ludwig, welches 
ich meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kun⸗ 
den ergebenſt anzeige. A. Waldow, Buchhändler. 


2028. Hierdurch die öffentliche Anzeige, daß ich von heute ab 
für meinen Sohn Guſtav, welcher ſchwer hört, keine Schul⸗ 
den mehr bezahle. 
Nieder⸗Salzbrunn den 26. März 1865. 31800 
Wilhelm Kretſchmer, Scholtiſeibeſitzer. 


2982. Die herrſchaftliche Schneidemühle zu Meffersdorf 
nimmt Beſtellung auf einige hundert Schock Bretter franco 
Eiſenbahn an. 


2971. Ehrenerklärung und Abbitte. 

Ich habe den herrſchaftlichen Brettſchneider Hänſch hier⸗ 
ſelbſt durch falſche Anſchuldigung beleidigt, wir haben uns 
wieder geeinigt, und ich erkläre denſelben, indem ich hiermit 


2931. 


zugleich Abbitte leiſte, für einen rechtlichen und unbeſcholtenen 


ann. Robert Sender, 
Jannowitz, den 21. März 1865. 


8 | 


P . L 0 N 
Mit dem 1. April c. übernehme ich die von Herrn A. Schwierz hier mnegehabte 
äußere Langſtraße No. 1035 belegenen Localitaͤten, und führe das von demſelben betriebene aft 
Specerei-, Colonialwaaren -, Tabak: und Cigarren ⸗Geſchalt 
für eigene Rechnung weiter. b an 
Ich bitte daher, geneigteft das meinem Herrn Vorgänger, ſowie mir in meinem 64 
Wirkungskreiſe geſchenkte Vertrauen auf mein Unternehmen übertragen zu wollen; ich werde 
ſtets bemüht ſein, daſſelbe durch reelle und prompte Bedienung zu rechtfertigen. 
zoo Adtungsvol F. V. Zoelisch: 


3072. Zum Moderniſiren, Waſchen und Färben von Strohhüten empfiehlt 0 
wieder beſtens Am. Ruffert, 
Triedeberg, im April. wohnhaft neben der Apotheke. 


— 


Waſſerheil⸗Anſtalt und elimatiſcher Kurort 
. am 1, Mai Sch 5 1 üb le. Ei Schweiz). frank. Briefe 3 
Die Vaterländiſche Feuer⸗Verſichgs. Geſellſchaft in Eiberfel®! 


gegründet im Jahre 1823 mit einem Gewährleiſtungs⸗Kapital von zwei Millionen Thaler, 1 
verſichert gegen billige und feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann: jon 
Gebäude — in Gemeinde⸗Verbänden unter den günſtigſten Bedingungen und niedrigſten Prämienjägen, — fen 
Hausmobiliar, Ernte⸗ und Viehbeſtände, Ackergeräthſchaften, Maſchinen und Fabrik⸗Utenſilien, Waarenlager 
haupt bewegliches und unbewegliches Eigenthum, 
gegen Feuersgefahr. n 5 N — 
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags⸗Formulare ertheilen bereitwilligft die unterzeichneten Agenten: 


es Hoffmann in Hirſchberg. 


a * Puſch in Schmiedeberg. 


2966. „Junker in Warmbrunn. 
Karwath in Hermsdorf u. K. 
77. Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt-Actien - Geſellſchaft. 


| Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork | 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 


Germania, Capt. Ehlers, am 1. April, Teutonia, Capt. Saad, am 13. Wa. 

Bavaria, „Taube, am 15. April, Germania, Ehlers, am 27. Ma 

Saxonia, „ Meier. am 29. April, Boruſſia, „ Schwenfen, am 10. Jun. 
ſſagepreiſe: Erſte Cazute Pr. Ert, rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert rtl. 60. 


a 
8 ermäßigt für alle Waaren al L. 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 % Primage. | 
Die Expeditionen der obiger Geſellſcha Pages Segelſchiffe finden ſtatt: fi) 
| am 1. April pr. Packetſchiff „Donau“, Capt. Meyer. 
ühenes bei dem Ghitentahter ” ' üguft Bolten, W. Milkers Radolger, Hamburg, e 
ei dem Schiffs ugu olten m. Miller olger, Hamburg. d 
towie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für worftehenhe Schiffe allein coneeffonirten General Ade 7 
. H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. gie 
Nach Quebec expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt Bolten, Wm. #7 
Nachfolger in Hamburg allmonatlich bis Ende Juni d. J. jeden Iſten und 15ten große ſchnellſegelnde Packetſchiffe. 


— Hirtenſtraße. 


4 


desen Barbier und Hgarſchneide⸗Kabinet, welches 
e der ehemaligen Bartsch war, befindet "ich jetzt 
Vnrſchberggaſſe) im Haufe des Herrn Schneidermſtr. Geier. 
0 99900 1. April 1865. Heinrich, 


7 Barbier. 
3 
. Milser 


2007 

ein Compagnon : Offerte. 
net, ger Mann hu 7 5 der 30 er Jahre, unverhei⸗ 
inet baare den erforderlichen Schulkenntniſſen verſehen, mit 
nein tentah Einlage von 500 Thlr. wünſcht als Compagnon 
N de ; se les Geſchaft, ganz gleich welcher Branche einzu⸗ 
| ion des Bren f. b. f erfahren das Nähere in der Expe⸗ 


D * sehr alte, bedeutende Feuer- & 
‚Schags-Versicherungs-Gesell- 
und Bau, zucht für die Kreise Hirschberg 
| tharkenhain 
tige, achtbare Personen 
{ Offer als Agenten. 
in Dorf, u von Herren, welche ihren Wohnsitz 
ern mit regelmässiger Postverbindung 
mm dienen gern entgegengenommen, und 
uerbiette Expedition dieses Blattes frankirte 
aun Peſangen unter Chiffre: F. I. SO. 


5 erbeförderung entgegen. 2875. 
Providentia, 


zur „Schleſ. Zeitung“ können ſich melden bei 
F. A. Reimann. 


draht Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


und Kapital: Thlr. 4,371,000 
Db; Con Fita: 7 %½ 71,000. 
N ide Geſellſ 0 R ſeit 1860. 


fi er Lebens und Ausftener: Ber: 
„die unmengen zu feſten u. billigen Prämien. 
wie zur Abeichneten Vertreter find zu jeder näheren Auskunft, 


X: 


zufnahme von Verſicherungs⸗Anträgen gern bereit. 
Kämmerer Schmidl in S ere 1 
mann Reinh. Walter in Hirſchberg, 


5 
N 
| 


N Aufmann Wilh. Tſchirch in Warmbrunn. 


Kau mie deberg, 


wech Name Jedermann, meinem Sohne, Ernſt Menz, 
men zu borgen, weil ich nichts mehr bezahle. 
5 h Wittwe Menz, Flachenſeiffen. 


> 
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2 Photographiſche Anſtalt von Eugen Deplangue, 


Der Glas⸗Salon iſt ſtets geheizt. 


Hirtenſtraße. (522) 


„ Photographiſche Anſtalt von Oswald Mihlan, 


U dem Gaſthof zur Stadt London in Warmbrunn. 


— Sitzungen finden im Glasſalon ſtatt. 


3022. Anzeige. 8 
Glace: u. Wafı bert habe werden aufs Billigſte 
und Sauberſte gewaſchen, gefärbt und wie neu wieder herge⸗ 
ſtellt von ertha Guillermin, N 
wohnh. in Straupitz Nr. 11 i. d. Nähe des Boberſteges. 


Verkaufs Anzeigen. 
2742. Eine ſehr rentable Gaſtwirthſchaft mit circa 30 
Morgen Areal und mehreren andern Nahrungszweigen it 
wegen Kränklichkeit des Beſitzers preiswürdig zu verkaufen. 
Anzahlung 2000 Thlr. Näheres theilt die Exp. d. Boten mit. 


r Eine Schankwirthſchaft 


mit Schlachten und Backen nebſt 10 Morgen Acker iſt 
in einem großen Kirchdorfe ſofort zu verkaufen. 
Näheres ſagt Frau Scoda in Friedeberg a. Q. 


2500. Freiwilliger Verkauf! 

Eine Windmühle im beſten Bauzuſtande mit 17 Morgen 
Acker 1. Klaſſe iſt bald zu verkaufen. Näheres zu erfahren beim 
Eigenthümer: Jul. Sommer in Dammsdorf b. Striegau. 


3053. Das Wohnhaus No. 48 nebſt Obſtgarten und 
8 Scheffel Acker, zu Nieder ⸗ Falkenhain, Kreis Schönau. 
belegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen und nähere Aus⸗ 
kunft beim Beſitzer zu erfahren. 


3054. Meine mir eigenthümlich gehörige Stelle, mit circa 
18 Scheffel Acker und Wieſe, bin ich Willens baldigſt zu ver⸗ 
kaufen. Die näheren Mette dene ſind bei mir zu 
erfahren. Carl Maywald. 
Mochau, Antheil Nieder⸗Leipe, den 27. März 1865. 


2530. Die gut eingerichtete, im beſten Bauzuſtande ſich be⸗ 
findende Brauerei zu Pilgramsdorf, an der Goldberg⸗Löwen⸗ 
berger Straße gelegen, i in Folge des Todes des un mi 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. an ben 
find beim jetzigen Pächter der Schankwirthſchaft, Meifel, da: 
ſelbſt, beim Vorwerksbeſitzer und Teſtamentsvollſtrecker Herrn 
Längner auf Ober⸗Rennweg bei Goldberg und beim Kauf⸗ 
mann Herrn Rutt in Goldberg zu erfahren. 


3035. Haus Verkauf. 
Das Haus Nr. 133 auf der Hintergaſſe zu Lähn ift zu 

verkaufen. 

2913. 


Haus Verkauf. 


Ein Haus, worin ſeit 38 Jahren Conditorei und Pfeffer⸗ 


küchlerei, Brot; und Weißbäckerei mit gutem Erfolg betrieben 


wird, am Markte gelegen und maſſiv, iſt we en Familienver⸗ 
e und wegen vorgerückten Alters des Beſißers zu ver 
aufen. Es eignet ſich zu jedem andern 2 5775 (Auch iſt 
Scheune und Acker, Obft- u. Graſegarten daſelbſt zu verkaufen.) 
Schönau. W. Wittwer. 


2876. Ein Gerichtskretſcham im Kar Kreiſe, an 
der Chauſſee gelegen, gut gebaut, mit 14 Schffl. Acker und 
Wieſen, iſt bei einer Anzahlung von 1000 rtl. bis 1200 rtl. 
ſofort zu verkaufen. Desgleichen ein ta mit 36 Schffl. 
Acker und Wieſen bei 700 rtl. Anzahlung. 
Näheres hierüber wird ſeinem Auftrage gemäß mündlich ſo⸗ 
wie auch ſchriftlich portofrei ertheilen: 
Landeshut i. Schl., den 22. März 1865. 
Der Weber G. 5 z, r 
Liebauerſtraße Nr. 


2927. In dem großen Kirchdorfe Preichau, ½ Meile von 
der Kreisſtadt Steinau a. d. O. entfernt, iſt eine Freiſtelle 
mit 19 Morgen gutem Kornboden und einer Bockwindmühle, 
ſowie guten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Das Nähere beim Eigenthümer sub Nr. 28 daſelbſt. 


2736. SE Zur Beachtung! "EN 

In Jauer bietet ſich die Gelegenheit ein beſtehendes venta: 
bles Geſchäft für einen Horndrechsler, mit ſämmtlichem Hand⸗ 
werkszeug, ſowie ausgebreiteter Kundſchaft und vorräthiger 
fertiger, ſowie roher Waare, und falls es gewünſcht wird, iſt 
auch gleichzeitig das Haus, auf einer der frequenteſten Straßen 
gelegen, mit zu erkaufen. 

uf portofreie Anfragen ertheilt bierüber nähere Auskunft 
der Drechslermeiſter Arragoni in Jauer — Königsſtraße. 


Meine zu Ober⸗Herzogswaldau 
bei Freiſtadt Nor.⸗Schl. belegene 


Wind⸗ und 
Waſſer Mühle, 


jede mit franzöj. Gängen, Alles i 
ganz gutem Zuſtande, bin ich Willens, mit ſummtlichem dazu 
gehörenden Lande und Graſe⸗ und Obſtgarten, aus freier Hand 
zu verkaufen. Die näheren ſehr . werden 
in dem zu dieſem Behufe auf Dienſtag d. 18. April, Nachm. 
2 Uhr, in meiner Behauf. angeſetzten Termine bekannt gemacht. 
Ober⸗Herzogswaldau. S. Apelt, Mühlenmeiſter. 


5076. Eine ſehr ſchöne, 30ſaitige Schlagzitter ift zu ver: 
kaufen und ſteht zur sefäligen Anſicht in 
E. Hoffmann's Eiſenhandlung. 


112 Für Huſten⸗ und Bruſt⸗Leidende !!! 
185 e Sa als ſiſchen anerkannten, 


1 Säachſiſchen Bruft- Caramellen ag 
in Ehen Sendung zur gefälligen e 
Schönau. C. G. Schmidt, 
3082. Ober⸗Thor Nr. 84. 


hlbares Mittel Glied 
Giehtwalte, : 15 e 
Schönau. . II. Rühlke, 


Einen SN 


Oldenburger Abſtammung, 2¼ Jahr alt, bietet das Dom. 


Pilgramsdorf bei Goldberg zum baldigen Verkauf. 3061. 


Im Garten der Freiherrlich von Zedlitz ſchen Dauermehl⸗ 
Müßle zu Neukirch find circa 50 Ellen Buchsbaum 
verkäuflich abzulaſſen 

SR As 29, März 1865. x 4 

Nolfe, Müllermeiſter. 


N 


f we 
SE Chocoladen, au 
Dresdner Fabrikat, in diverſen Sortiments, offerite 1 d 
Schönau. m 


3081. Kober Ter Mt. BET 
r Gegen Zahnschmerz E, 


empfiehlt zum eagenblicklichen Stillen „Ape“ 
nergmann's Zuhn wolle“, a Hülſe 2½ bine 
Schönau. [3059] E. E. Mul 


Preiſe diverſer Sämereien 


Weißkraut koſtet das Pfd. 1 rtl. 10 ſgr., 
Nothkraut, das Pfd. I rtl. 15 far., 5 
1 haamen. das Pfd. 20 ſgr., | 
adieſe, div. Sorten, das Pfd. 12 jgr., 1 
Gelbe Unterrübe, das Pfd. 12 ſgr. ul. ö 
Amerik. Pferdezahn⸗Mais, p. ur. 7 x 
9 and lu 2 1 guik. 


in der Saamen⸗ 


3067. Gustav Strauwald in , 


E Arac und Rum, ſowie Glühwein. und 221 1 I 
R> Ejienz;, auch ächten Nordhäuſer Korn a) 
BE ;ügli ven Qualitäten, empfing und . 14 
Schönau. C. G. Scl 
3083. Ober Thor 5 


Amerikaniſche Kautſchouk⸗ Ka 
Gummi- Elofticnm: Auflörunf 


um alles Lederwerk waſſerdicht, und felbft altes hartgem 1 
weich zu . empfiehlt in Krauſen . ri 10 


En ärztlich geprüften und empfohlenen zul! 


von F. A. ald in Berlin: 
„Geſundheits Blumen ar 


a Fl. 7½ Sgr., 15 Sgr. und 1 Thlr., als porte 
fum, Mund: und Zahnwaſſer, zugleich a ud, Mn 
und nervenftärfend, überhaupt als ſanitätiſch und 


„Malaga⸗Geßundheits 
Stärkungs⸗Wein,“ 5. 0 80 102 


als vorzügliches Getränk gegen Ma enſchwa Ä 
ſondere auch Genefenden, Behufs genfchwäche,, Sum U 
lung der Krafte, beſtens zu empfehlen; balten 1 Eden, f 
Hirſchberg bei: Condi 
E. E. Fritſch in „ 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 0. 
4 A. W. Neumann in bebe 
2. T C. H. Eſchrich in wenberg in 
Thamm in Schönau, 
anz Gärtner in Jauer, 
15 Machatſcheck in Liebau, 
f en 1 1 Heel u 1 
enzel in Hohenfriedeberg, 75 
unick h Boltenhain. u 


Un gerösteten Flachen 0 


circa 4 Luo bietet Dom. Pilgramsdorf bei Go 
zum Verkauf. “ 3062. 


Von den e 


Saat 


AR SE 


Einem geehrten Publikum Schmiedeberg's und Umge⸗ | 
gend die ergebene Anzeige, daß ich Dienftag u. Mittwoch zum 
evorſtehenden Jahrmarkt mit einer großen Auswahl 


fertiger Herren⸗ u. Knaben⸗Anzüge 
bei reeller Bedienung und billigen Preiſen im Gaſthofe „zum 
chwarzen Roß“ eintreffen werde. 

Conſirmations⸗ Anzüge ſehr billig. DIE HB 


S. Gottheiner aus Hirſchberg, 
3040. lichte Burgſtraße 191. 


ala Schwarze Polyſander⸗ und Goldleiften, Parokſpiegel und Spiegel 
eif, fer, befte Qualität in allen Größen, Schiefertafeln und Schieferftifte, Stiefel: 
hd Holzſtifte, Draht und Drahtnägel, gegl. Rohrdraht und Nägel, Dach, 
nd bnägel, Schaufeln, Grabeiſen, beſt emaill. Kochgeſchirre ꝛc. empfiehlt billigſt 
gewährt Wiederverkäufern den höchſten Rabatt h 
E. Hoffmann's Eiſenhandlung. 


Bad Wildungen 


Station Wadern bei Cafſel. 

Die berühmten Mineralwaſſer mit ſpecifiſchen Heilkräften gegen 
725 Leiden der Harnorgane aller Art, N 
—— Nein, Gries, Blaſenkatarrh, Blaſenkrampf x, gegen Krankheiten der Geſchlechtsorgane, fehlerhafte Menſtrua⸗ 
ſchen Bleichſucht, Impotenz, Sterilität c., Hämorrhoiden, Melaucholie :c., werden zu jeder Jahreszeit in Fla⸗ 
Bram nbel. 16 79 Stempel an der Flaſche und das Brandzeichen unter dem Kork — „Wildunger Waſſer“ — 

eren Aechtheit. 

Ende & Die eisenhaltigen, an Kohlenſäure ſtärkſten Bäder find ſehr nervenjtärkenb. Saiſon vom 7. Mai bie 

September. Logispreiſe im Badelogirhauſe während Vor⸗ und Nachkur billiger. Hauptkur vom 1. Juli bis 20. Auguſt. 
w Schriftchen von Aerzten über Bad Wildungen, ſowie Preisliſten über das Wildunger Waſſer, Verpackungskoſten 
erden gratis nebſt ſonſtiger Auskunft abgegeben von der 


Inspection der Wildunger Mineralquellen. 


| ee A it MER eK 1 5, BEE RT UBEN 2 So De SPS Pr a Feen, A Zul Te rd 


als 
tt 


; iſe i Haudkoffer nebſt einer ſpa⸗ 
Bekanntmachung. A e f 
! i 12 N berden bill t 
1000 Schock zwei⸗ und dreijährige, im Saattampen Hirschen. ene ken Taper 


gez 2 . 1 

ih e Fichten⸗ flanzen ſtehen zum Verkauf und fönnen ñ⸗æ!rm' kwyͥqpꝓꝗ...ũ¼ĩðñßĩỹ;E,ẽêi 
benden fer an den Oberförſter Brodt im Forſthauſe Lauban 3014. Saamenhafer, Ch und Saamen⸗ Kartoffeln, 
N 2 jowie 2 junge große Zugochſen verkauft das Dominium 


20% Lauban, den 28. März 1865. 0 dei 
— n den Die ftädeiſche Forſt⸗Deyntation. d bei .. 
284 Jahrmarkts Anzeige in Schmiedeberg. 


Roggen Futtermehl, Noggen: 
1% > 2 . g 3030. Alle Sorten neue böhmiſche Bettfedern ſind wieder 
ind Weizen: Kleie empfiehlt 8 zu verkaufen im Gaſthofe zu den drei Kronen bei 

7 F. Lemberg in Bolkenhain. A. König. 


2 1 ’ - ‚ 0 
Y * 


e 
E. Hoffmann's Eiſen Waaren Handlung, 


, vorm. C. Dittmann, innere Schildanerſtraße. ae 
empfiehlt ein Lager von Werkzeugen engl., weſiph. u. ſteyr. Urſprungs, für gute Schneidet 
Garantie leiſtend; Solinger Meſſer und Gabeln, unzerbrechliche mit Stahleinlage verfehlt 
Britannia⸗Metall⸗Löffel; ſtarke, ſauber gefertigte Thürfeblöffer und Bänder, Ofe 
bauutenſilien ꝛc. 3075. | 
303. Anterzeichneter empfiehlt einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend & 1 
zu großes Lager von Tapeten und Nouleaux zc., Ru 
welches nicht nur in den feinften, ſondern auch in den wohlfeilſten Tapeten ꝛc. die reichhalti N 


Auswahl bietet. Eingehende Beſtellungen werden prompt beſorgt und empfehle meine Anzeige an 
geneigteſten Beachtung. Guftav Wipperling, Tapezier in Hirſchberk 
K ͤ ͤ ͤ v0 T ĩð ¼Üü 

m Frübinbhrs : Mäntel, 


in größter Auswahl, in den neueſten Facons, als: Beduinen, Rur | 
u. Paletots in den modernſten Stoffen empfiehlt zu den billigften Preisen 
Hirſchberg in Schl., innere Laugſtraße. M. Urban | 


—— — ¶ͤ OH——— —U——— 


E. Hartig I 


06 aus Hirschberg | ; 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt in Friedeberg a. Q. ſein reich⸗ 
m haltiges Lager von Hüten in den neueſten Fa- mem 
N cons zu ſehr ſoliden Preiſen. Stand am 

Nathskellen, an der Firma kenntlich. 


— 


r Äͤ— ——— 


Jahrmarkts⸗ Anzeige. 4 
en Zu dem bevorſtehenden Schmiedeberger Markt erlaube mit 
meine geehrten Kunden auf mein reichhaltig ſortirtes Schnitt“ 
wagren⸗Lager aufmerkſam zu machen, und zeige gleichzeitig erge⸗ 
benſt an, daß ich dieſesmal mit einem vollſtändig aſſortirten ung 
modernen Sommermäntel-Lager den Markt beſuchen werde. 1 


J. L. Pariser aus Hirſchberg. 
Mein Stand iſt in der Laube des Hrn. Kaufm. Blaſchke 


gezeichneten Kräuter⸗Liqueur habe ich es zu verdanken, 


1 3 1 jetzt! 
Vor einem Jahre und etzt! daß jedes Leiden aus meinem Körper entfernt, ich vollſtän⸗ 


1. Brief. 1944. dig geneſen, und mein Geſundheitszuſtand in jeder Bezie⸗ 
Er Geehrter Herr“! bung der Art zurückgekehrt, wie ich denſelben vor dreißig 
Seit dem Jahre 1856 litt ich an Hämorrhoidal- Be. Jahren beſaß. 


chwerden der Art, daß ich ſchon am Leben verzagte; die Nehmen Sie daher die Verſicherung meiner ausgezeich⸗ 

„ojonberung blieb 7—9 Tage aus, Uebelſein, Huſten, Ap: netſten Hochachtung. . 

ßetttoſigleit, Anſchwellen des Leibes, verbunden mit gro⸗ Rheden bei Graudenz, 29. December 1864. 

ber Körperſchwäche ließen mich, da ich bereits im Alter Ergebenſt Lehmann, Chauſſeegeldpaächter. 

en 62 Jahren ſtehe, zu einer Geneſung wenig Hoffnung ER 

Eden, und wenn ich auch durch Arzneimittel mir einige . . 

„leichterung zu verſchaffen ſuchte, ſo war dies nur mo⸗ Zur gefälligen Beachtung! 

yentan und wirkte auch nur allein auf die Abſonderung, RR N 1 

11 An nac zei Tagen 13 alte Seiben 7811101 Beim Einkauf des echten N. F. Daubitz'⸗ 

„Da wurde ich auf den R. F. Daubitz'ſchen Kräuter- . 1 . 

Liqueur fa ig aber ich 1 — Vorſchrit des ſchen Kräuter-Liqueurs wolle man genau 

Nac Daubitz in einem Zeitraum von 2 Monaten drei darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fa⸗ 

Rösten verbraucht hatte, fühlte ich mich wie neu geboren, brikſtempel tragenden Bleikapſel verſehen, auf der 

— tentheils war alle Krankheit beſeitigt. Ich gebrauchte dis. Gert die eingebrannte Firma NR. F. Dau⸗ 

nge ge par ee e und 1 7 die bitz, Berlin, Charlottenſtra ge 19, hat, das Eti⸗ 

eit des Ausbleibens der Abſonderung zwei Tage, : f 8 7 PP) 

Dagegen blieben alle andern Krunthellen weg. Dies berech⸗ quett in oberſter Reihe „R. F. Daubitz ſcher 
mich zu der Annahme, daß in dem R. F. Daubitz⸗ und in unterſter Reihe das Namens⸗Facſimile des Er⸗ 

ieh Kräuter⸗Liqueur Stoffe enthalten ſein müflen, welche finders Apothekers N. % Danbig trägt, und gekauft 

dur wirkſam find und verſchiedenartige Krankheitsſtoffe iſt in der in den öffentlichen Blattern annoneirten auto: 

Ch die Abſonderung aus dem Körper entfernen. riſirten Niederlage von: 


Abeden bei Graudenz, 5. März 1864. A. Edom in Serge 33.Diadhaticheet i. Liebau; 
Lehmann, Chauſſeegelderheber. C. 25 J. Eſchrich in 13,8. Menzel i. Hobenfriede⸗ 
ü he wenberg; berg; 
2 Brief. C. E. Fritſch . Warmbrunn: A. W. Neumann in Frie⸗ 
bar. Sehr geehrter Herr! 5 | grau) Bärtner in Sauer; deberg a. S. 
Wo gleich ich ſchon im vorigen Jahre im „Graudenzer . Gebhard i. Hermsdorf u. Ed. Neumann in Greiffen⸗ 


enblatt“ über die Vorttefflichteit Ihres beilſamen Adolph Greiffenberg in berg; 
Manner Licueurs mich ausſprach, kann ich jetzt, da ich ein Schweidnitz; E. Rudolph in Landeshut; 


The Jahr meinen Geſundheitszuſtand beobachtet, erſt G. Kunick in Bolkenhain; Peter Schaal i. Schömberg; 
ei (A. Thamm in Schönau. 


n wichtiges Urtheil fällen: Nur allein Ihrem aus: Heinr. Legner i. Goldberg; 
Tapeten? 
Zu den Frühjahrs⸗Verſchönerungs⸗Arbeiten empfehle ich eine bedeutende Auswahl neuefter Tapeten- 


dule, ſowohl einfache, als auch Velour- und Gold⸗Tapeten, aus der Fabrik von Herrn H. Hopffe in 
N, zum Fabrikpreiſe. Geneigte Aufträge werden prompt und reell effectuirt. 


& Hirſchberg, Herrenftraße. Achtungsvoll C. Kwaschnitzky, Tapezier. 


1504, 5 ö x 
nn. Mämorrhoidal- und Magen-kssenz, 
erfunden und fabricirt von S. Bilal in Waldenburg Sch, 


uber Sue 5 
aderessen ee er ich die anerkennendsten Atteste von medicinischen Autoritäten und 
A achtbaren Personen besitze, ist nur ächt die Flasche à 10 Sgr. zu beziehen bei: 


Carl Vogt in Hirschberg. Herrn 3. E. Schindler in Licban. 
A. Dietrich in Arnsdorf. — Otto Bettcher in Lanban, 


8 e 


025. 


nditor F. Lemberg in Bolkenhain, Herren Gebrüder Förster in Löwenberg, 
Ramsch in Giersdorf. Herrn 3. Flegel in Schömberg, 
» Madisch in Goldberg. - R. Grauer in Schönau. 


wig Kuschel in Jauer. 


. Julius Höhne in Warmbrunn, 
W. W. Hoffmann & Co. in Landeshut, 


3 


276. Keine Erfindung auf dem Ge⸗ 

biete der Toilette⸗Chemie hat wohl 

jemals eine fo allgemeine Anerken⸗ 

nung und jo großartige Ausbreitung 

über die ganze civiliſirte Welt ge⸗ 

wonnen, als der eg hl eh 

J h And aar⸗Balſam, kein kosmetiſches 
on. T. Praparat fo ihnell 1 uneitken 
li Na wie auf dem Toilette: 

tiſch der 41 5 ſo in jedem Hauſe, 

eſitz eines vollen, ſchö⸗ 


dermanns Einſicht bereitlicgendeſ 
Briefe und Atteſte, darunter viele 
von wee erſonen, berühmten 
Gelehrten und Staatsmännern, be⸗ 
tätigen die überraſchende Wirk⸗ 
ſamkeit des Balſams, der nicht allein 
das Ausfallen der Hau ſofort be⸗ 
ſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon 
länger kahl geweſenen Scheiteln in 
oft unglaublich kurzer Zeit jungen 
achwuchs erzeugt. 


Die große Nachfrage, de⸗ 
ren ſich J. A. Hauſchild's ve⸗ 
getabiliſcher Haar⸗Balſam 


6. 0 
* 
überall zu erfreuen hat, hat 


N 6 eine Menge Nachahmungen, 
I Nam. die unter ähnlichen Namen 
ö angekündigt werden hervor⸗ 
gebracht, ich bitte deshalb 
darauf zu achten, daß an je⸗ 
dem Orte nur eine einzige 
Verkaufs ⸗Stelle für Hau 
ſchilds Balſam exiſtirt und 
derſelbe z. B. in 


vegetabiliſcher 


Breslau: bei Eduard Groß, am Neum. 42, f 
Brieg: MRobert Kayſer, 
Haben Benno Bolz, 
Goldberg: F. H. Beer, 
Görlitz: Louis Funkert, 
irſchberg Agnes Spehr, 
Jauer: H. Hierſemenzel, 
andeshutt E. Rudoly 
Liegnitz: Guſtav Müller, 


Löwenberg: une Rother, 
Ratibor: S. Gutfreund, 
Reichenbach! Robert Rathmann, 
Schweidnitz: Ad. Greiffenberg, 
Striegau: _ Aug. Schubert, Jauerſtr. 9, 

ausſchließlich in Original Mlaſchen à 1 rtl., ½ F. a 

20 ſgr., ¼ Fl. à 10 ſgr. zu haben iſt. 5 

Jul. Kratze Nachf. in Leipzig. 


Für Brillenbedürfende 


alle Donnerſtage im „goldenen Schwert“ zu Hirſchberg. 

992. Ehr. Heinze, Optikus. 
.. ͤ . . 
3011, Ein eiſerner Mörfer, ca. 1 Ctnr. ſchwer und 
ein ſtarker Drucktiſch fteben billig zum Verkauf bei 


Greiffenberg. Louis Rüdiger. 


Haus hild’ ne 50 uche zu ſchätzen weiß 
nen Haar 8 iß. 
0 Sehr als Tauſend bei mir zu Je⸗ 


Eiſenminium 


aum Anſrich von Cifen, Holz, Zäunen Fußboden c, MM 
zum Kitten und Dichten gegen Näſſe und Fanbggert 1 
2940. bei Eduard Bettan— 


Lotterie Looſe „ 
4. Klaſſe 131. Klaſſen Lotterie a Er, 
13 rtl. 20 far, Antbeil & rti. 25 ſöß 
hat abzugeben 

M. Sarner in Hirsche 


Waſſerheilanſtalt Königsbrunn, 


in 
ohnweit Dresden, Station Königſtein. Anw. des Be 
allen Temperaturgr. in geeign. Fällen in Verbd. MI | 
Waſſer, Molken und gymn. Me tar- 
1826. Beſitzer und Dirigent: Ir. PM 
mitn 


2756. Neiſtig⸗Verkauf 5 
9—12 Uhr, bei der S in Schwerta, an die sol 


nach Taxe, jeden Dieuſtag und Donnerſtag * 
bequem zur Abfuhr gerü 
Neue ächt Rigaer Lein⸗Saat, * 
Aecht bair. 3 unkelrüben⸗Saamen, üben / 
— ‚seünföpfige, weifie and rothe Mobtt 
er 2 „ 
echt franz. Luzerne und ae wirich | 


empfiehlt billigit ulius 


Goldberg, den 27. Februar 1865. 
eertig 
jert 
Ka 


Zum Verkauf. 
Zwei neue Mühlſteine aus böhmiſchem Bruch 
zum Mahlen gearbeitet, 3 Fuß 3¼ Zoll lang, 16 Sr. 
auter Qualität, find zu verfaufen. gen 
EB Augleib ſind 8 bis 12 Schock gutes 7 ui; 
ſtroh zu verkaufen vom Mühlenbeſ. & B. N 
Wederau bei Bolkenhain. \ 1 
% Ergebenſte Anzeige. 
Einem gechrien Publikum von Valtenhann ht 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich ve de⸗ 
ab eine große Auswahl Bucskins und 10 en- 
ſtoffe meinem Tuchgeſchäft beigelegt ME ßer 
pfehle dieſelben einer gütigen Beachtung zun 
billigen Preiſen. g y \ 
Volkenhain im März 1865. 4 A 
Louis Pohl, Tuchmachermeifte . 


Drescher & Fischer'sRettig) 


für Huſten und Bruſtleiden, empfiehlt 


2739. 


Reimann 
2882, 1 kupferne Braupfanne, 1162 pr. 5 
10%, Etr., I Kühlſchiff, noch neu, 1 Malſch⸗ 
bottig, 1 Bel 
kaufen durch den 


RN 


W a al aa ae Fe Fr 


Beilage zu Nr. 


Zweite 26 


des Boten aus dem Rieſengebirge. 
1. April 1865. 


D 


Deu FRE rn nennt Sapfebee; 
A beſtes Sprengpulver und 
Hk, Zündſchnur, Gußſtahl ꝛc. 


gſten Preiſen und bin jetzt im Stande, jedes Quantum 


af 
(a F. Pücher. 
a Oſter⸗Eier 

alter Auswahl verſchiedener Größe, jo wie 

lor Dmerikaniſ che Mal: Bonbons 
"anf ruſt⸗ und Huſtenzucker, für Heiſerkeit ſehr bewährt, 
I hlt die Condilore des H. Mertin zu Hirſchberg. 


22. „ 
„Juckerrübenſaamen 
schöner neuer Quedlinburger Waare und 
bi 3 Qualité offerirt in jeder belie⸗ 
big nan tit zur geneigten Abnahme 
ae Franz Gärtner 

2 in Jauer am Neumarkt. 
Sonntag den 2 April, Nachmittags 3 Uhr, wer⸗ 


zu 10 baare Bezahlung und baldiger Abnahme in Parthieen 
Anladet tücten öffentlich verauktionirt werden, wozu ergebenſt 


— das Dom. RL: Waltersdorf. 
Avis! 


8 - : 2 N 
ber Ellen empfing ich wiederum von Joh. Hoff in Berlin 
dacht eine größere Sendung 


de ralt-Brust-Malz. 


Diet ; dieſes Kraft: Bent: Malz eins der hilfreichſten 


boidall r Kranke jeden Alters und Geſchlechts bei Hämorr⸗ 


den, Appetitloſigkeit, allgemeiner Körper⸗ 
N, ze, Huſten und Heiferfeit. 
ich bei berungemein ſtarke Begehr nach dieſem Malze, welchen 
‚Tonne in letzten kleineren Sendung kaum zur Hälfte decken 
5 mir ein Beweis, daß auch in hieſiger Gegend dieſes 
15 nöthige Würdigung gefunden hat. 
ann im März 1865. 


5 2785. J. Schnorr. 
de meh. u. Beguß⸗Defen su billigem Breite, 
2 von der ee Fabrik zu 
Ae werta franco Bahnhof Görlitz, 
1 Ohlfurg, Bunzlen, Zittau, geliefert. 
baut Defen, welche in's Land von der 
uſſee abgehen, wind Ort und Name erbeten, wo 


en Dir Nuhrmenn on der Chaufjee «bliefern kann. 


A de ja 
ien Lan haner Ausſtebung bat die Fubrit den Preis 
N + re 


in gutes, volfänbiges Mlempner- bngeng, 
arten Arbeitsp oſte und ein faſt 15 be al ul 


1 Ein 

Schüben iſt z. ver ; i N 

pi „verkaufen bei der verwittweten Frau Klemp⸗ 
Hübner zu Landeshut. * 5 


Waltersdorf 90 Stück Dahn he fe gegen, 


3039 


Dftereier 


in geſchmackvollen Muftern und reicher Auswahl empfing und 


empfiehlt die Comditorei von A. Edom. 
40 % unter dem Fabrikpreis. 
5 Wegen Geſchäftsaufgabe muß ſchnell ein großes Lager 
Havanna Cigarren außergewöhnlich billig verkauft 
werden. Nicotinfreie Havanna, früher rtl. 40, 
jetzt rtl. 24; 2 te Qualität früher rtl. 30, jetzt rtl: 20; 
Havanna: Domingos, a rtl. 12 pr. 1000 Stück. — 
Raucher und Cigarrenhändler, welche wirklich feine Ci⸗ 
garren billig kaufen wollen, bitte um einen Verſuch 
und ſende von jeder Sorte Kiſten A 250 Stück zur Probe 
franco gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages. 
Leipzig, Kloſtergaſſe. A. Beyer. 


Wahrheit — Garantie. 


a 1000 Stück rtl. 9. 


Y und 2 Brack⸗Kühe verkauft 
2 fette Kühe das 8 Berthelsdorf 
i ei Spiller. 


Baker⸗Guano⸗Superphosphat 
empfiehlt o Guſtav Scholtz. 


Ein Pony, Stute, 7 Jahr alt, iſt er 


i zu verkaufen. 
Lichte Burgſtraße No. 211, zwei Treppen. 


3064. Wegen Umzug iſt bis Ende April 1 gutgehaltener 
Goct. Flügel, 1 Schreibpult, [Kommode u. 1 Wiege 
zu verkaufen auf der Poſt in Maiwaldau. 


3009. Eine gute Nachtigall ſteht zum Verkauf mit oder 
ohne Käfig nebſt Futter in Nr. 305 in Schmiedeberg. 


2995. Für Muſiker! 
Eine gute und feine, Gold'ſche, Dresdener B-Glarinette, 
Preis: 10 Thaler, ſowie auch gute Blätter verkauft 
G. Glöckner, bei Hrn. Muſikdir. J. Elger. 


3037. Ein guter kupferner Braukeſſel iſt zu verkaufen. 
Wo! iſt zu erfragen in der Expedition des Boten. 


3051. 200 Scheffel Saat⸗Hafer (ſchottiſcher früh), a Schffl. 
60 Pfund, bietet das Domin. Hermannswaldau b. Schönau, 
pr. Schffl. 1 Thlr. zum Verkauf an. J 

Dieſer Hafer zeichnet ſich ſtets durch ſein ſchweres Gewicht 
aus und wird im Gegenſatz zu anderen früheren Sorten ſehr 
lang an Stroh. 5 


—— —e.__ ni. 
3029. Sommer: Saamen:Rorn, ſowie einmal gefäeter 
Tonnen⸗Leinſaamen iſt in No. 229 zu Boberröhrsdorf zu 
verkaufen. . Duchlitz. 


3023. Neue geräucherte und marinirte Fettheringe 
ſind ſtets friſch zu haben bei ; 
E. Schäel, äußere Schildauerſtraße. 


30 Stück fette Schaafe ſtehen zum Verkauf 


3028. 
auf dem „weiten Gute“ bei Hirſchberg. 


1 5 
ur a 


Ein Pöſtchen feine Munoz ⸗ Cigarren N 


Ausverkauf! 
25% unter dem Koſtenpreiſe 


werden von heute ab ſämmtliche noch vorhandene 
Mode ⸗Waaren ausverkauft. 


Das Lager iſt noch ſo vollſtändig, daß Jedermann 

befriedigt wird; beſonders empfehle: 8 
Shawls und Umſchlagetücher, Kleiderſtoffe, 
ſchwarzen Taffet, buntſeidene Kleider, Züchen⸗ 
leinewand, Drillich, Weſtenſtoffe, Nock⸗ und 
Sofrnftoite, Weißwaaren und Regenſchirme. 


Wiederverkauf: L. Hamburger 
res, aber, in Löwenberg, Su 


2985. 2 
Leinſaamen, 
echten neuen Rigaer in Original⸗Tonnen und ausge⸗ 
meſſen, Amerikaniſchen Pferdezahn⸗Mais, 
Bairiſchen Rieſen⸗Futter⸗Runkelrüben⸗, 
ſowie beſten weißen grünköpfigen Mohrrüben⸗ 
Saamen offerirt zu billigften Preiſen 
Franz Gärtner 
in Jauer am Neumarkt. 


Kauf ⸗Geſuche. 
Starke Grundſteine kauft 
Arnold, Stadtbrauer. 


2 Gelbes Wachs kauft und zahlt die höch⸗ 


ten Preiſe 
H. Schu te 2 in Schönau. 


Zu vermiethen. 
2834. Butterlaube No. 36 it die zweite Etage, eine ge 
ſunde, angenehme Wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern nebft 
Zubehör, zu vermiethen. 


299934. Zu ver miet he nu: nd. 
Ein kleines Stübchen, dazu erforderlicher Holzgelaß, üt 
ſofort zu vermiethen und vom 1. April a. c. zu beziehen: 
Salzgaſſe Nr. 96 bei 
Johannes Hutter, Commiſſionair. 


29%. Zu vermiethen und ſofort zu beziehen it unter ſo⸗ 
liden Bedingungen der zweite Stock in meinem neuerbauten 


auſe. - Die Wittwe Werner. 
Hirſchberg, den 30. März 1865. 


2973. et freundliche Zimmer zu vermiethen. Näheres 
im Gaſthof zum „goldenen Schwert“. 


3036. 


3073. Zu ver miet hen Ne Ya 
den 1. Juli eine Stube mit Alkove und Holzremiſe bei der 
85 verwittw. Chauſſee⸗Aufſeher Scholz. 

Hirſchberg, den 30. März 1865. 


3034. Eine meublirte Stube und Alkove iſt zu vermiethen 
und bald zu beziehen bei Beſecke in Kunnersdorf. 


M n * u 
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3078. Ein oder zwei Fenn en meublicht 
2 5} 2 7 e 7 
im 1. Stock find zu beziehen, lichte — Pücher⸗ 


3000. Die An des von hier verſetzten Se hen: 
Herrn Haucke iſt von heute ab anderweitig zu 129 bau 
dieſelbe befindet ſich im Kreisgerichts Kommiſſions be 
zu Hermsdorf u. K. Näheres bei der Eigentbüirnn, 
B. Gebhard daf 
che 


3055. Eine fr. Wohnung mit 2 Stuben und Kü lat 
bunden, Keller, Holz: und Bodengelaß, am Sehen. 
Schönau's gelegen, iſt bald oder zu Oſtern zu vegane. 


Alt⸗Schönau, im März 1865. W. N 


Perſonen finden Unterkommen. 


ap 8 n 
2916. 2 bis 3 tüchtige Tiſchlergeſellen können | 
beit treten beim Eiſchlermeiſter Spitzbe 0 


in Wwenberg⸗ mr 
2991. Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe findet ein * N 
terkommen bei A. Fleiſchel in Hal! | 


2981. Ein tüchtiger uhrmacher⸗ Gehilf 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
W. Kunisch, Uhrmacher, 
in Steinau a O. 
der HN 


2998. Ein routinirter Mühlen Werkführer, des ſger 

raturen ausführen kann, und mit dem Dampfbetrieb ase N 
maßen vertraut iſt, mag ſich unter der Chiffre m. . Atte“ 
restante Wirschlowitz unter Vorlegung ſeinen“ 


und Angabe ſeiner Forderungen bald melden. 0 
90 

l auch 2 Buchbindergehilfen finden bei gutem 
ſogleich dauernde a Re C. Elsner, niz 
3066. uchbindermſtr. in Lieg 4. 

wi 


2975. Für ein bedeutendes Reftaurations- u. Bierlotal ee, 
ein kautionsfähiger und gewandter Mann als efi jahr 
führer zu engagiren gewünſcht. Gehalt 5— 600 Tr" 
Ferner wird ein jolider, thätiger Mann als B 0 
Nechuungsführer, zugleich zur Beaufſichtigung Fi 
Geſchäfts und Perſonals, für eine Fabrik geſucht. (in 
Stellung iſt eine dauernde, mit 4— 500 rtl. Jahres 


kommen verbunden. n SER gimmerſte⸗ 18 — 
’ „A 


—— 


A. Goetsch & Co. in 


Herr - — - 0 ü 
3004. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Barbierged * 
findet dauernde Condition beim 


Barbier Scholz in Bolten 
2976. Ein ſolider, ſicherer Mann, befähigt, den har 
eines Verwalters reſp. Fabrik⸗Factors zu abe Job- 
findet dauernde Anftellung mit vorläufig 6—800 % Ar 
res⸗ Einkommen. Derſelde muß auch mit schriftliche, das 
beiten vertraut fein und die Ober ⸗Aufficht berneb⸗ 
Arbeiter⸗Perſonal, wie Naturalien⸗Verwaltung | 
men können. Fachkenntniß iſt nicht erforderlich. 


Auftrag: N j 
2915. Tüchtige Maurer finden ſofort dauernde 2 4 
bel Kd. Gericke Maul und Zimme 5 
Greiffenberg. b 


2079. Als Betrieb8:Director reſp. In: 
Herer J ſpeetions⸗Beamter erhält ein gebildeter, ji 
1 v kann, der keine practiſchen Kenntniſſe zu beſitzen braucht, 
enden Frnde und ſelbſtſtändige Anſtellung auf einem bedeu- 
feite Braunkohlenbergwerk in der Provinz Sachſen. Das 

bn abresgehalt beträgt 800 rtl., doch beläuft ſich das Ge⸗ 
1 Einkommen auf circa 1500 rtl. bei freier Wohnung und 
\ amen g. Geeignete Reflectanten aus dem Deconomen:, Be⸗ 
mann „oder Kaufmannsſtande belieben ſich franco an den Kauf 


. Maaß in Berlin, Sebaſtianſtr. Nr. 6 zu wenden. 
üchti finden dauernde Beſchäft 
Tüchtige Maurer finden dauernde Beſchäfti 


0), gung auf Bahnhof Reibnitz 
Gleich Militgir Curbauſe zu Warmbrunn. 2025. 

welche Peeitig werden alle diejenigen Geſellen und Lehrlinge, 

bereits bei Unterzeichnetem in Arbeit ſtehen, ſich aber in 

ahre noch nicht zur Arbeit gemeldet haben, aufgefordert, 
einzufinden. 8 ehner. 


ei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung findet, ſolcher 

. auf r ein guter Ofenarbeiter und Setzer ſein. Zu erfra- 
udol vortofreien Bericht in der Buchhandlung des Herrn 
ph in Landeshut. 2918. 


n eee eee eee 
1 5 


12. Ein tüchti 8 5 
En üchtiger, aber nicht dem Trunk ergebe⸗ 
S lem Brettfehneider kann ſofort in der Brett⸗ 
ER Ih 1750 der Herren Mühle zu Semmelwitz bei Jauer 
8 Sobnender Arbeit eintreten. 
Lemmelwitz bei Jauer, den 26. März 1865. _ 

A. Bartelt, Mühlenbeſitzer. 


DD e e 
2 2 = 
Ein der ſowohl über ſeine Leiſtungen, 
. 0 ogt, als auch über ſeine moraliſche 
Aſſe ge Führung durch beglaubigte Zeug 
Das Nalgend empfohlen iſt, kann ſofortige Stellung finden. 
des B here auf francirte Anfragen zu erfragen in der Exped. 
N Len a. d. R. 3047. 


keten Ein tüchtiger Pferdeknecht tann ſofort in Dienit 
beim Dominium Eichberg. 


2K bei hohem Lohn, ſucht Neuhof, 
Alechte, 3005. Neu⸗Würgsdotf p. Boltenhain. 


übt i Lin anſtändiges, anſpruchloſes Mädchen, welches ge⸗ 


uur Auf Räben und wo möglich etwas ſchneivert, wir, 
Alunft al cht eines zweiſahrigen Kindes baldiast gesucht. Aus 
bellt die Exped. d. B. 


| bel gut Eine erfahrene, zuverläßige Kinderfrau findet ſofort 
autem Lohn einen Dienſt bei RN. Wiggert 
. in Friedeberg a. Q. 


IM 

8. Ra finden bei hohem Lohn jederzeit gute 
8 DEM ägde Dienſtörter nachgewieſen durch das kon! 
% de Vermieths⸗Bureau zu Jauer, Oberring Nr. 27. 

7 Sort dau Mädchen finden bei gutem Lohn, als Hader⸗ 


rerinnen, dauernde Beſchäftigung beim 
Handelsmann C. Falge in Nr. 21 zu Landeshut. 


— r r N . drr N 
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Hader Sortirerinnen 


finden dauernde Beſchäftigung bei hohem Lohne in der 
Papierfabrik Lomnitz. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. i 
3006. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Forſtmanu, 
welcher ſeit 7 Jahren die Stelle eines Waldläufers verſehen 
hat, ſucht ſofort oder bis 1. Juni c. eine andere Stellung; 
auch iſt ſelbiger im Stande eine Caution zu erlegen. Näheres 
bei Herrn Müllermſtr. Klick in Thomasdorf bei Bolkenhain. 


2746. ti 

Zur gütigen Beachtung. 
Ein erfahrner und rüſtiger Mann (Gaſtwirth), in der Buch⸗ 
führung nicht unerfahren, ſucht in einer größeren Brauerei oder 
Brennerei eine paſſende Stelle als Beamter. Offerten werden 
unter 1. S. fr. Zittau oder in die Exped. d. B. erbeten. 


2980. Ein junger Kaufmann, betraut mit dem Aſſecuranz⸗ 
Geſchäft und allen Comptoir⸗Wiſſenſchaften, ſucht per 1. Juli c. 
ein Placement im Comptoir. Würde auch eine Stellung als 
Verwalter oder Rechnungsführer in einem Fabrik⸗Etabliſſement 
annehmen. Correſpondenzen werden ſub . W. 200 poste 
restante Liegnitz franco erbeten. — Agenten verbeten. 

2987. Ein junges Mädchen ſucht als Wirthſchafterin 
in einer anſtändigen Familie ein baldiges Unterkommen. Sel⸗ 
biges ſieht mehr auf gute Behandlung als hohen Lohn. Adr. 
unter B. F. nimmt die Exped. d. B. an. f 


Lehrlings⸗Geſuche. 
Ein gehildeter Knabe rechtlicher Eltern, der Goldarbeiter 
werden will, wird zum baldigen Antritt geſucht. 
Näheres in der Expedition des Boten. 2967. 


3070. Ein mit den nöthigen Schultenntniſſen verſehener Knabe 
von auswärts, welcher Luſt hat die Handlung zu erlernen, 
findet ſofort ein Unter kommen bei F. W. Zoeliſch. 


3024. Ein Knabe, welcher Luft hat die Kürſchnerprofeſ⸗ 
ſion zu erlernen, kann ſich melden beim 
Kürſchnermeiſter Joſeph Reimann, 
unter der Garnlaube, in Hirſchberg. 


2990. In meinem Golonialwaaren:, Cigarren und Frucht⸗ 
ſaftgeſchäft kann Oſtern ein Knabe aus guter Familie als 
Lehrling placirt werden. ; 

W. Bartſch in Warmbrunn. 


3038. Einen Lehrling nimmt an . 
Warmbrunn. Auguſt Noch, Korbmacher. 


2586. Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener Knabe, 
welcher Luſt hat, die Buchdruckerkunst zu erlernen, 


findet zu Oſtern dieſ. Jahr. ein Unterkommen in der E. F. 


Weissig'ſchen Buchdruckerei zu Markliſſa. 
3016. 
ſoliden Bedingungen in meinem Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſofort ein Unterkommen. 
Löwenberg i./ Schl. den 29. März 1865. 
Alwin Hoffmann. 


Ku 


Ein Sohn ‚rechtlicher Eltern findet unter 


3013. 


2977. 


0 ee ve 


2956. Ein Knabe, welcher Luft hat, die Klempner Pro⸗ 
feſſion zu erlernen, findet ein Untertommen bei 
Ee. Schmidt, Klempnermſtr. in Warmbrunn. 


2799. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Buchbinderei zu 
erlernen, findet Oſtern c. ein Unterkommen. 
A. Hoffmann, Buchhändler in Striegau. 


2737. Ein ordentlicher Knabe kann als L Lehrling aufgenom⸗ 
men werden in der Conditorei des F. Schlecht in Bunzlau. 
PFTFPFTFTTCTTTTTTPPTCTCTCTTTTTTbTTTTTT 


Lehrlingsgeſuch. 
Ein junger Menſch, mit guten Schulkenntniſſen, 
findet Unterkommen in dem 
Material u. Fe bei J. Micke. 
Naumburg a. Q. 


. 


ns Withelmshöhe" za 
Einweihung am 3. April 


3041. 


ER Heute Sonnabend ladet zum 
S urſtvicknick freundlichſt ein 


B. Sasse. 


Billard! 
Unterzeichneter empfiehlt einem geehrten Publi⸗ 

kum ſein auf das Belle reſtaurirtes Billard 

einer gütigen Beachtung. Ergebenſt 
Hirſchberg. P. Härtel im Kyn iſt. 


Empfehlung. 


Freunden des Billardſpiels die ergebene An- 


al. 


zeige, daß Hr. Fabrikant Fablbuſch aus Breslau 


mit dem Aufſtellen meines Billards am Sonntag 
den 26. März geendet hat, und ich daſſelbe dem 
hochgeehrten Publikum von Warmbrunn und Um⸗ 
gegend beſtens empfehle. 
Achtungsvoll A. Niitwer. 
in der Reſtauration im ruſſ. Kaiſer, 


den 29. Mir; u. Kloſterſtr.⸗Ecke. 


den 29. März 1865. 


Warmbrunn, Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Ort. bei 80 pGt. Tralles I 
ee a a a en a a bn 


rift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt Quartal 15 Sgr., 
won A 18 Accent als auch von . —— 5 — 10 5 


der Bote ac. hart [ von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in 
werden kann. W alane gebühr: Die Spaltenzeile aus Pe 


1 und Verleger: 6. W. 9. Rräpn. 


— 
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Auskunft ertheilt 


—ä————— — —.— 


ee Montag ha. Nees bi Mn 12 Uhr. 


2522 Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, der die Handlung 
will, findet ein Unterkomm 


en bei 
Heinrich Adamp's Erben in Landeshut in | 


3002. Ein gewandter junger Mann, mit den dane 
kenntniſſen verſehen, findet unter günſtigen Bedingur nie 
meinem Specerei geschaft ir Lehrling baldigſt ein 


kommen. O. Raup bach in Haun a 


Gefunden. 4 
3079. Ein auf der Langſtraße gefundenes Portemonn 


wird in der Expedition d. B. nachgewieſen. Be 
V Wo! 


0 
1000 Thlr. e n, e E 


— 


ee 


=. 


WW urmbrunn. 
865. Niklas: 


Mein neues franzöſiſches Billard em 
einem geehrten Ben zu geneigter Bea | 
Hermsdorf u. Ernſt Rüffer, ‚in. 
3084. W zum „Verein 
. Getreide Markt: Breife 
Hirſchberg, den 30. März 1865. 


Der w. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte Hafer . 
Scheffel. ſtl. ſgr. pf. tl. ſar. pf rtl. fir vi rtl. ſgr. pf. 1 
Hochſter .. ai = a] 12 1 22 .— 110 — as 
Mittler 2 11116 —1 1 | N 
Niedrigster 2 1 12 — 1.42 — 1172 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 10 ſgr. > 


PER, den 29. 1865. 
1 
118 


Hdchſter .- 21-1 118- 
Mittler SS 42 135 — * 
Niedrigſter. 1 120 1|: 2] ei 


Butter, das Pfund 8 far. 0 pf., 8 1 3 pf. 8 Sie — 


ed den 27. 1155 1865. 


2 . 
fe 4 1.2 — 10 1 . 
Niedrigster. 124 1 171 10 — 122 


Breslau, den 28. März 1865. 


oco 1 , 


t 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Ver 


Söneltpreffeneene bei 6. W. J. Krahn. 


